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Liebe EhrwalderInnen!

Die Tagespflegeeinrichtung unseres Sozial- und Gesundheitssprengels 
Außerfern im Kende Areal ist eine wichtige und wertvolle Einrichtung für 
unsere älteren MitbürgerInnen und ihre Familien. Mittlerweile platzt diese 
Einrichtung aus allen Nähten und ist für die Anzahl der KlientInnen zu 
klein geworden. 

Eine Erweiterung in Form eines Zubaues wäre mit enormen Kosten ver-
bunden gewesen, daher freut es mich umso mehr, eine kostengünstige Va-
riante für den Fortbestand des SGS in Ehrwald gefunden zu haben.  An die-
ser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei Marianne und Albert Torggler 
bedanken. Durch ihre freiwillige Übersiedlung in eine Wohnung im ersten 
Stock und die dadurch frei gewordene Wohnung im Erdgeschoss kann der 
SGS sein Raumangebot um ca. 75m2 erweitern und somit eine optimale 
und professionelle Betreuung gewährleisten.

Der Bau der behördlich vorgeschriebenen Bushaltestellen und des Buswartehäuschens am Kirchplatz wurde 
aus budgetären Gründen auf 2024 verschoben. Die Gesamtkosten belaufen sich auf EUR 240.000,00, wobei 
uns das Land Tirol hier mit EUR 120.000,00 unterstützt.

Die Gemeinde Ehrwald hat auf dem Dach des Zwischentraktes der Mittelschule eine Photovoltaikanlage 
installieren lassen. Eine weitere soll im nächsten Jahr auf dem Dach des Recyclinghofes in Betrieb genom-
men werden.
Für die Erneuerung der Wasserleitung, des Abwasserkanals und der Asphaltdecke eines Teilstückes der Dr. 
L. Ganghofer-Straße wird die Gemeinde Ehrwald EUR 500.000,00 investieren.

Der Hauptschulverband wird die Erneuerung der Schulküche in der Hauptschule Ehrwald sowie die be-
hördlichen Auflagen in Angriff nehmen. Auch hier freuen sich die Verbandsgemeinden über einen Zu-
schuss des Landes Tirol in Höhe von EUR 60.000,00.

Mittlerweile liegen die Nächtigungszahlen von November 2022 bis Oktober 2023 vor und Ehrwald ist mit 
587.132 Nächtigungen wieder die Nummer 1 in der Tiroler Zugspitz Arena. 

Ein gutes Beispiel für den Zusammenhalt in unserem Dorf war der Neubau der Banden auf unserer Kunst-
eisbahn. Seit Monaten haben viele IdealistInnen freiwillig und unbezahlt zusammengeholfen und unsere 
Kunsteisbahn erstrahlt mittlerweile in neuem Glanz. Mein Dank gilt den Verantwortlichen des EC Ehrwald, 
den vielen freiwilligen HelferInnen, der Tiroler Zugspitz Arena und dem Land Tirol, das uns wiederum mit 
EUR 47.800,00 unterstützt hat.

Ich wünsche Euch und Euren Familien eine besinnliche Adventszeit, „Frohe Weihnachten“ und ein 
glückliches und gesundes Jahr 2024.

Bürgermeister
Markus Köck

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS



Christbaumverkauf am Kirchplatz 

FR, 15.12.2023  
von 14:00 - 20:00 Uhr 

 
Nachhaltige einheimische Christbäume, 

 ohne lange Transportwege.

mit Glühweinstand 
und Basteleien 

aus der Werkstatt der 
4. Klassen der VS Ehrwald.

Um 16:30 werden die Kinder beim Pavillon  
ein Weihnachtsstück aufführen und im Anschluss  

die Weihnachtszeit mit ein paar Liedern einstimmen.

Auf Euer Kommen freuen sich die Kinder der 4. Klassen der VS Ehrwald.
Der Reinerlös kommt den Volkschulkindern der 4. Klassen  zugute!

HAUSMEISTER LEITN
ER

Pflege für Haus und Garten

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!
0676/6214973

MARIO LEITNER 
marioleitner@aon.at 

Martinsplatz 24 
6632 Ehrwald

Copyright (C) Adobe Stock
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BAUHOF 

Leckortung

Gemeinsam mit unserem Servicepartner Firma HAWLE waren unsere 
Mitarbeiter erneut auf der Suche nach schadhaften Wasserleitungen.
Die modernen, technischen Leckortungsmethoden wurden gewissen-
haft mit der altbewährten Methode überprüft. 
Wo es rauscht, rinnt es.

Neuer Leica GPS-Messstab 

Der neue Leica GPS-Messstab ist im Arbeitsablauf des Bauhofes ein 
Quantensprung. Durch diese neue, auf 3 cm genaue, Technologie ist 
es unseren Mitarbeitern jederzeit und schnell möglich den genauen 
Verlauf unterirdisch verlegter Leitungen (Wasser, Strom, Gas ect.)
festzustellen. 
Auch neu verlegte Leitungen können dadurch schnell und kostenspa-
rend eingemessen werden und voll automatisch in die betreffenden 
Pläne übertragen werden.

Enorme Kostenersparnis, da der Einsatz von Vermessungsfirmen 
nun entfällt.

Volksschule Photovoltaik-Anlage

Die neue PV Anlage auf der Volksschule 
wurde Mitte November planmäßig in Be-
trieb genommen. 

2024 wird auch auf dem Dach des  
Recyclinghofes eine weitere PV Anlage in-
stalliert.

INFORMATION
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INFORMATION

BAUHOF

Neue Bänke vor dem 
Gemeindeamt

Arbeiten am 
Friedhof

Sanierung des 
Brunnens am Kirchplatz

Anbringung von 
Warnfiguren an 

kritischen Punkten

Auch bei den LWL - Kabelverlegearbei-
ten sind unsere Bauhofmitarbeiter im-
mer aktiv und unterstützend dabei.

Bei der Sanierung des Salzsilos 
waren unsere Bauhofmitarbei-
ter ebenfalls eingebunden.

Es wurden diesen Sommer 
über 1000 Wasseruhren ge-
tauscht. 

Die Absprache der Termine 
war wesentlich zeitaufwändi-
ger als der Tausch der Was-
seruhren selbst.

Wir bedanken uns bei den 
vielen kooperativen Hausbe-
sitzern für die problemlose 
Abwicklung.
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BUDGET

Größte Ausgaben Summe

Landesumlage 335 100,00 €      
Beiträge Landeskrankenhaus 622 000,00 €      
Beiträge Sozial/Behindertenhilfe 506 400,00 €      
Rettungsdienste 40 000,00 €        
Flüchtlingshilfe 32 800,00 €        
Beiträge Jugendwohlfart 50 200,00 €        
Bezirkskrankenhaus Reutte 404 400,00 €      
Schuldendienst Bezirkskrankenhaus Reutte 114 800,00 €      
Personalaufwand (inkl. Lohnnebenkosten) 1 778 200,00 €   
Schuldendienst ohne Haftungen 559 900,00 €      
Haftungen 195 200,00 €      
Beiträge Hauptschulverband 234 400,00 €      
Beiträge Abwasserverband 326 700,00 €      
Beiträgs Standesamts- u. Staatsbürgerschaftsverband 20 600,00 €        
Sonstiger Sachwaufwand 1 370 100,00 €   
Gebrauchs- u. Verbrauchsgüter, Instandhaltung lfd. 1 121 600,00 €   
Schneeräumung inkl. Salz, Splitt, etc. 490 000,00 €      
WVA Ganghoferstraße 500 000,00 €      
LWL 150 000,00 €      
Baukostenzuschuss Sozial- und Gesundheitssprengel Kende 100 000,00 €      
Straßensanierungen 120 000,00 €      
Eigenmittel Bushaltestellen 120 000,00 €      
Photovoltaikanlagen (Gemeindeamt, Recyclinghof) 120 000,00 €      
Betriebsbeitrag Bezirkspflegeheim Haus Ehrenberg 70 200,00 €        
Investitionsbeitrag Bezirkspflegeheim Haus Ehrenberg 28 400,00 €        
UV-Anlage Hochbehälter 100 000,00 €      

Größte Einnahmen

Veräußerung von Grundstücken 570 000,00 €      
Substanzerlöse 300 000,00 €      
Wasser-/Kanalanschlussgebühren 440 000,00 €      
Benützungsgebühren einschl. Zählermieten 318 000,00 €      
Kanalbenützungsgebühren 660 000,00 €      
Mülletiketten, Müllbenützungsgebühr, Müllsäcke 509 000,00 €      
Grundsteuer 423 900,00 €      
Kommunalsteuer 995 000,00 €      
Erschließungsbeiträge 150 000,00 €      
Freizeitwohnsitzabgabe, Leerstandsabgabe 102 000,00 €      
Ertragsanteile Land Tirol 3 398 000,00 €   
Wirtschaftl. Tätigkeit (Miet-und Pachtaufwand) 108 000,00 €      

GEMEINDEBUDGET 2024 
DIE WICHTIGSTEN ZAHLEN IM ÜBERBLICK
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 GEMEINDE

LEERSTANDSABGABE 
WAS IST ZU BEACHTEN?

Gilt für Wohnungen und Gebäude, welche nicht bewohnt sind. 

Mit Inkrafttreten des Tiroler Freizeitwohnsitz- und Leerstandsabgabengesetz am 01.01.2023 unterliegen Ge-
bäude, Wohnungen und sonstige Teile von Gebäuden, die über einen durchgehenden Zeitraum von sechs 
Monaten nicht als Wohnsitz verwendet werden (Leerstand), einer Leerstandsabgabe.

Der Gemeinderat war angehalten eine Verordnung über die Höhe der Abgabe zu beschließen.  
Die monatliche Abgabenhöhe für 2023 (fällig 30.04.2024) beträgt:

a) bis 30 m2 Nutzfläche mit 				    EUR 20,--
b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 40,--
c) von  mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 60,--
d) von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 90,--
e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 120,--
f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 150,--
g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit 		  EUR 180,--

Der jeweils zutreffende Betrag ist bis 30.04.2024 der Gemeinde Ehrwald zu entrichten.

Für 2024 gelten folgende monatlichen Beträge (fällig 30.04.2025):

a) bis 30 m2 Nutzfläche mit 				    EUR 21,41
b) von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 42,81
c) von  mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 64,22
d) von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 96,33
e) von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 128,44
f) von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutzfläche mit 	 EUR 160,55
g) von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit 		  EUR 192,66

Achtung: Es handelt sich um eine Selbstbemessungsabgabe. Die Abgabe ist selbst zu be-
messen und unter Bekanntgabe der Bemessungsgrundlage (Wohnnutzfläche) bis 30.04. 
des jeweiligen Folgejahres, also erstmalig bis 30.04.2024 zu entrichten. 
Die Bemessungsgrundlage kann bei der Überweisung als Verwendungszweck angegeben 
werden (Wohnnutzfläche).

Der Abgabenschuldner der Leerstandsabgabe ist der Eigentümer des Grundstückes, auf dem sich der Leer-
stand befindet. Im Fall von Wohnungseigentum ist der Wohnungseigentümer der Abgabenschuldner. Die 
Abgabe ist nach der Nutzfläche der Wohnung in Kalendermonaten zu bemessen.

Sollte die Abgabe nicht entrichtet werden, ist die Behörde angehalten die Abgabe zu schätzen und mit Be-
scheid festzusetzen.
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Die Quellfassung, welche bei einer Wanderung der sogenannten „Wasserfallrunde“ auf der linken Bachseite 
zu erkennen ist, beinhaltet einen Stollen aus dem das Quellwasser durch das Mauerwerk tritt und gefasst 
wird. Diese Fassung besteht seit über 100 Jahren und weist entsprechende Mängel auf. Gerade zur  Zeit der 
Schneeschmelze ist der dortige Quellschacht zu klein und Wasser tritt aus der Eingangstüre heraus. Das Pro-
jekt besteht aus mehreren Stufen, welche die Versorgungssicherheit erhöhen.

Diese stellen sich wie folgt dar:

•	 Aufschüttung damit Regen- und Schmelzwasser abfliesen können
•	 Oberflächenabdichtung zur Abdichtung des Fassungsbauwerkes
•	 Sanierung der Mauer im Eingangsbereich
•	 Verbesserung der Be- und Entlüftung
•	 Umzäunung des Fassungsbereiches
•	 Aufstellen eines Quellschachtes

Die auffälligste Erneuerung wird der neue Quellschacht sein. 
Die Containerbauweise beinhaltet ein Beruhigungs- und Absetzbecken. Durch die Schaffung eines weiteren 
Reinwasserbeckens kann eine zeitgemäße Reinigung des Einlaufes gewährleistet werden. Somit erfolgt be-
reits ein erstes Absetzen der Schwebstoffe und eine damit verbundene Entlastung der Reinigungsanlage im 
Hochbehälter.

Kosten: ca. 200 000,- Euro

SANIERUNG QUELLSTUBE
IMMENQUELLE 

GEMEINDE
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>Elektroinstallation<>Elektroplanung<>Störungsbehebung< 

>SAT-Anlagen<>E-Ladestationen<>Photovoltaik< 

ELEKTROTECHNIK HOHENEGG 
0650 38 463 05 

stefan@elektro-hohenegg.at 
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ÖFFENTLICHE BÜCHEREI 
EHRWALD

Lese(r)stoff – Gib dem Buch eine Chance!

Im Zuge der Ausbildung zur ehrenamtlichen Bibliothekarin durfte sich unsere Mitarbeiterin Tatjana ein Pro-
jekt für unsere Öffentliche Bücherei ausdenken und umsetzen.
Getreu dem Motto „Nur die inneren Werte zählen“ verhelfen wir zum Jahresende unseren kostbaren Schät-
zen zu einer weiteren Chance.
Nach Durchsicht des gesamten Buchbestandes hat sie sich für Bücher entschieden, die ungelesen waren oder 
wenig entlehnt worden sind. Durch diese Aktion sollen die Bücher vor der Entsorgung gerettet werden und 
durch die ansprechende Verpackung Freude bringen.
Die Aktion richtet sich nicht nur an die Leserinnen und Leser unserer Bücherei, sondern auch an Bücher-
sammler.
Daher MITNEHMEN, LESEN und WEITERSCHENKEN
Unser bestückter Bücherwagen hat Anfang November im Foyer der Gemeinde seinen Platz gefunden.

Öffnungszeiten Öffentliche Bücherei:
Dienstag: 16.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 – 11.00 Uhr
Freitag: 16.30 – 19.00 Uhr
Auf einen Besuch freut sich das Büchereiteam

Copyright (C) Adobe Stock
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ALMWIRTSCHAFT

VOM ALMAUFTRIEB 
bis zum Almabtrieb

Der Almauftrieb findet im Mai statt. Es ist für die 
Kühe, die schon vorzeitig im Lärchenwald grasen, 
eine wahre Freude. Die Kühe und die Kälber be-
gleitet von den Hirten, werden vom Lärchenwald 
auf die Ehrwalder Alm getrieben. Ihr Ziel sind die 
Almwiesen mit schmackhaftem, gesundem Futter 
voller Bergkräuter. 
Unser Hirte HOFHERR FRIEDRICH hatte diesen 
Almsommer wieder alles bestens im Griff. Ledig-
lich von zwei Ausfällen überschattet, verlief der 
Sommer gut. Drei Mal wurde kurzzeitig wegen 
Schneefall vom Issental auf den Almboden abge-
trieben. 
Der Almabtrieb im September ist ein jährliches 
großes Ereigniss. Vom Wetter und Höhe abgehär-
tete, glückliche Kühe, und der stolze, zufriedene 
Hirte Friedrich kehren ins Tal zurück.
Auf der Ehrwalder Alm waren heuer 160 Rinder, 50 Schafe, 11 Pferde. Im Lärchenwald verbrachten zusätzlich 
noch weitere 40 Rinder ihren Sommer. Die auftreibenden Bauern aus Ehrwald und von Auswärts bedanken 
sich bei unserem Hirten Hofherr Friedrich recht herzlich.

Auf einen nächsten Almsommer 2024!
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GEMEINEDAMT

WIR STELLEN VOR
Bauamt / Agrargemeinschaften

Steckbrief Johanna Wilhelm 

Alter: 				    24
Ausbildung: 			   Pflichtschule in Ehrwald							     
HLW Reutte mit Matura

Beruflicher Werdegang:	 Juli 2018 – Okt. 2020:	 Bezirkshaupt							     
				    mannschaft Reutte zuerst als Verwaltungs-
				    praktikantin, danach als Sekretärin
Nov. 2020 – Okt. 2023:	 Bildungsdirektion für Tirol,  
				    Abt. Personal Pflichtschulen
seit November 2023:		  Gemeinde Ehrwald (Bauamt)

Meine Interessen / Sonstige Tätigkeiten:

•	 Musikantin bei der Bürgermusikkapelle Ehrwald
•	 Ortsleiterin bei den Jungbauern Ehrwald
•	 Wenn ich in meiner Freizeit nicht mit einem Verein unterwegs bin, gehe ich gerne wandern, im Winter 

Skifahren oder auch die eine oder andere Skitour. Ich unternehme viel mit meinen Freundinnen, da steht 
dann auch immer wieder eine gemeinsame Reise in die verschiedensten Länder an. 

A-6632 Ehrwald

Hauptstraße 114

Tel. (+43) 56 73 - 24 66

info@dietischlermeister.at
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LWL

TECHNOLOGIEAUSSCHUSS
Rückblick 2023

Fertigstellung der Anschlüsse im Neubaugebiet Schmiede.

Für die Anbindung Schanz wurde eine Lösung ge-
funden und die Verhandlungen abgeschlossen. Eine 
Anbindung über das Siedlungsgebiet ist möglich. Der 
Tiefbau ist bereits großteils abgeschlossen.

Anbindung Fußballplatz / Recycling gemeinsam mit 
A1 und EWR im Zuge der Gaistalbrückensanierung.

2023 wurden auch viele Hausanschlüsse fertiggestellt und die Deckelsanierungen 
und Garantieleistungen abgeschlossen.
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Stromausfall  
Was ist zu tun?

Wie abhängig wir alle vom Strom sind, haben großflächige Ausfälle bereits weltweit bewiesen. 
Alltäglich verwendete Dinge, die für uns selbstverständlich sind, können im Anlassfall einfach nicht mehr 
verwendet werden. Wir sollten uns diese Situation nur einmal vorstellen und jeder einzelne wird für sich 
selbst bemerken welche Bedeutung der Strom in seinem Umfeld hat.

Wenn die Stromversorgung ausfällt, sind folgende Punkte zu beachten:

ZIVILSCHUTZ

Ein Stromausfall ist KEIN 
Notfall darum melden Sie 
diesen NICHT unter den 
Notfallnummern für Feuer-
wehr, Rettung oder ähnliches.

Schalten sie alle Elektroge-
räte, ausgenommen die Be-
leuchtung, aus vor allem jene 
die beim Wiedereinschalten 
Gefahren bergen können, 
z. B. Herdplatten, Bügeleisen, 
Mixer, rotierende Maschinen, 
Werkzeuge wie Kettensägen 
oder elektrische Kreissägen.

Um sich in der Dunkelheit 
zurecht zu finden ist es sinn-
voll, eine funktionstüchtige 
Taschenlampe, eine Cam-
pinglampe oder Kerzen im 
Haus zu haben.

Vermeiden Sie unnötiges Öff-
nen von Kühl- und Gefrierge-
räten, damit Ihre Lebensmit-
tel nicht verderben.

Setzen Sie batteriebetriebe-
ne Kommunikationsgeräte 
(Radio, Handy) sinnvoll ein,  
um notwendige Informatio-
nen zur Versorgungsunter-
brechung zu erhalten.Erst mal Ruhe bewahren! 

Dazu gibt es mehrere Möglichkeiten:
 
Schalten Sie ein batteriebetriebenes Radio ein (eine Alternative kann auch das Autoradio darstellen).
Benutzen Sie Ihr Smartphone und erkundigen sich auf der Homepage www.tiwag-netz.at („Versorgungs-
unterbrechungen“).

Können Sie Hinweise geben, um die Fehlerstelle rasch zu orten oder haben Sie sonstige zweckdienliche  
Informationen zur Störungsursache, dann erreichen Sie die
24 Stunden- Störungshotline unter +43 (0) 50708 123 www.tinetz.at
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AGRAR

Gemeindegutsagrargemeinschaften

Wegprojekt „Schöberlekopf “
Das Wegprojekt ist schon weit fortgeschritten, die geschätzten 
Baukosten für diesen ca. 3,3 km langen neuen Forstweg liegen 
bei ca. 300.000,-- welche zu 50% vom Land gefördert werden. 

Pflanzgarten
Zwei Schiebetore wurden von unseren Agrarmitarbeitern angefer-
tigt. Damit kann der Geräteschuppen vollständig geschlossen wer-
den.

Akkugeräte für die GGA

Unsere Mitarbeiter wurden mit einer Grundausstattung an ak-
kubetriebenen Geräten ausgestattet, welche die Arbeitsabläufe  
wesentlich erleichtern. Zu den angekauften Geräten zählen bei-
spielsweise Akkuschrauber, Handkeissäge, Stichsäge, Schlagschrau-
ber mit Fällkeil. Ebenso wurde ein neuer Kompressor samt Zube-
hör angeschafft.
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AGRAR

Gesamt 31.12.2021

Raiba  Ehrwald - Giro 5 929,57 €       79 869,15 €     57 796,59 €              143 595,31 €                  

Raiba Sparbuch 205 914,96 €   46 637,60 €     380 321,20 €           632 873,76 €                  

31.12.2021 211 844,53 €   126 506,75 €   438 117,79 €           776 469,07 €                  

Gesamt 30.09.2023

Raiba  Ehrwald - Giro 138 563,54 €   247 108,93 €   32 996,69 €              418 669,16 €                  

Raiba Sparbuch 556 049,67 €   26 657,20 €     254 407,04 €           837 113,91 €                  
Kaution Sparbuch 30 000,05 €     7 000,00 €       37 000,05 €                     

30.09.2023 724 613,26 €   280 766,13 €   287 403,73 €           1 292 783,12 €               

Substanzerlöszahlungen 
an Gemeinde

2021 27.05.2021 10 000,00 €     27.05.2021 40 000,00 €              
2022 23.05.2022 80 000,00 €     23.05.2022 30 000,00 €              
2023 -  €                 -  €                 -  €                         

80 000,00 €     10 000,00 €     70 000,00 €              

  Girokonto - Sparbuch                                                                  
Gemeindegutsagrargemeinschaften Ehrwald

GGA-Oberdorf GGA-Gemeinde GGA-Unterdorf

GGA-Oberdorf GGA-Gemeinde GGA-Unterdorf

Die erfolgreiche Arbeit unserer 3 Substanzverwalter 
im Jahresvergleich:

Gemeindegutsagrargemeinschaften
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BAUAMT

Photovoltaikanlagen 
in der Bauordnung (TBO)

Neu seit 1.9.2023 – Erhöhung der Fläche von 20 auf 100 m²

Keine Bauanzeigepflicht für PV-Anlagen gem. § 28 (3) TBO 2022:

lit.f.) 	bis 100 m2 / integriert in die Wandfläche / an keinem Punkt 30 cm übersteigend

lit.g.)	bis 100 m2 / integriert in die Dachfläche / an keinem Punkt 30 cm übersteigend
	 Flachdächer: Neigung höchstens 15° 

lit.h.)	freistehend / bis 100 m² / Abstand zum darunterliegenden Gelände nicht mehr als 30 cm / auf ebe-
nem Gelände: Neigung höchstens 15° 

Bei allen anderen Fällen besteht Anzeigepflicht, wenn allgemeine bautechnische Erfordernisse nicht we-
sentlich werden, ansonsten besteht Bewilligungspflicht!

ACHTUNG – Fertigstellungsmeldung NEU 

Die Fertigstellung von anzeige- und bewilligungsfreien Photovoltaikanlagen ist der Baubehörde unverzüg-
lich schriftlich anzuzeigen (§ 44 Abs. 8)

•	 Inhalt der Anzeige:
•	 Bezeichnung des Bauplatzes (= Grundstücksnummer)
•	 Lage der Anlage (freistehend oder an baulicher Anlage angebracht, am Dach oder an der Fassade)
•	 Engpassleistung in kW
•	 Wissen über Existenz und Beschaffenheit der Anlage ist vor allem für unsere Feuerwehr im Einsatzfall 

von großer Bedeutung! 

OVE-Richtlinie R 11-1 – Anforderungen zum Schutz von Einsatzkräften der Feuerwehr:

Von ordnungsgemäß geplanten, errichteten und regelmäßig geprüften PV-Anlagen geht bei bestimmungsge-
mäßem Betrieb keine Gefahr für Personen und Sachen aus.

Ziel der R-11: Das Gefahrenpotential für Einsatzkräfte im Gebäude auf ein Minimum zu reduzieren.

Im Sinne Eurer Betriebssicherheit bitten wir daher um Übermittlung des Prüfprotokolles inklusive Sche-
maplan. Damit diese Unterlagen der Freiwilligen Feuerwehr Ehrwald zur Verfügung gestellt werden kön-
nen.
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AGRAR BAUAMT

Photovoltaikanlagen 
in der Raumordnung (TROG)

Auszug - Widmungsvoraussetzungen für freistehende Anlagen:

•	 im Wohngebiet als Nebenanlage oder sonstige bauliche Anlage zulässig, nur
•	 zur Deckung des Eigenbedarfs 
•	 im gemischten Wohngebiet und in den Mischgebieten als betriebliche
•	 Nutzung unter Beachtung des jeweiligen Immissionsschutzes zulässig
•	 im Gewerbe- und Industriegebiet immer zulässig
•	 im Freiland bis 100 m² Kollektorfläche als Nebenanlagen oder sonstige
•	 Anlagen zulässig (Neu ab 1.9.2023)
•	 auf Sonderflächen nur als Nebenanlagen zulässig

In allen anderen Fällen besteht eine Sonderflächenpflicht!

Förderungen
Die Gemeinde Ehrwald fördert die Errichtung von Solar- und Photovoltaikanlagen bei Inbetriebnahme der 
Anlage. Wir beraten Sie gerne!

Das Land Tirol fördert im Rahmen der Wohnhaussanierung die Errichtung von 
Solar- und Photovoltaikanlagen für förderungsfähige Wohnhäuser und Wohnungen in Tirol. Die Förderung 
kann mit einer Bundesförderung kombiniert werden. Nähere Informationen über die Bezirkshauptmann-
schaft Reutte.

Die Energieagentur Tirol ist die Kompetenz für 
Wasser und Energie. Als unabhängige Beratungs-
stelle des Landes Tirol ist sie die kompetente An-
sprechpartnerin für alle Energie-, Wasser- und 
Ressourcenfragen für Privatpersonen, Gemein-
den oder Unternehmen. 

Mit der Vorlage der Energie-
agentur Tirol kann die Meldung 
zur Bauvollendung an die Ge-
meinde erfolgen.  
QR-Code führt zum Formular.



RUND UMS DORF
Gmua Blättli

Hier könnte Ihre Werbung stehen

Auch in den folgenden Ausgaben der Gemeindezeitung reservieren wir wieder Werbeflächen für Sie!

1/8 Seite | 1/4 Seite | 1/2 Seite | 1 ganze Seite |  
und 1 ganze Seite auf der Rückseite

Interesse? Unser Vizebürgermeister Gert Köpfle berät sie gerne!

Vielen Dank an den SGS in Ehr-
wald für den schön gestalteten 
Herbstbaum welcher jetzt den 
Eingangsbereich des Gemeinde-
amtes verschönert. 
Die Senioren und Seniorinnen 
basteln mehrmals im Jahr eine 
der Jahreszeit entsprechende De-
koration für unsere Amtsstube.
Die Mitarbeiter des Gemeinde-
amtes freuen sich sehr über die 
wechselnde Dekoration. 

Diözesanbischof Hermann Glett-
ler besuchte Anfang Oktober 
die Gemeinden im Außerferner 
Seelsorgeraum Zwischentoren. 
Beim Gesprächsabend in Lähn 
wurde mit Vertretern der Gemein-
den konkrete Projekte angespro-
chen, die dazu beitragen sollen, die 
Lebensqualität im Talkessel zu er-
halten.

Die erfolgreichen Teilnehmer beim Nassleistungswettbewerb in Bichlbach.  
Gruppe Ehrwald 2 - Silber: 1. Platz      
Gruppe Ehrwald 3 - Silber: 1. Platz                               	
Gruppe Ehrwald 1 - Bronze: 3. Platz
Wir gratulieren!

20
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42. Scheibenschlagen, am Samstag, den 17. Februar 2024 
Das Scheibenschlagen hat eine lange Tradition. Erste urkundliche Erwähnung finden wir aus dem Jahre 1090, 
als durch brennende Scheiben das Kloster Lorch in Hessen großen Feuerschaden erlitten hat. In Tirol sind die 
Anfänge dieses einstmals keltischen Brauches bereits im 14. Jahrhundert zu finden.

In Ehrwald wurde das Scheibenschlagen im Jahre 1983 von der Schützenkompanie wieder eingeführt und 
erfreut sich seither großer Beliebtheit bei der einheimischen Bevölkerung. 

Bisher wurde jedem Ehrwalder Haushalt jeweils eine Scheibe zugeteilt. Auf Grund gesetzlicher Datenschutz-
bestimmungen ist es der Schützenkompanie nicht mehr möglich, auf die aktuelle Haushaltsliste der Gemein-
de zurückzugreifen. 

Wir haben uns deshalb entschlossen, den Ablauf beim Scheibenschlagen wie folgt zu ändern: 
Am Abend der Veranstaltung besteht die Möglichkeit, direkt vor Ort Scheiben für Familien und 
Einzelpersonen zu bestellen.

Die bestellten Scheiben werden anschließend von den Schützen blockweise vom „Scheibenegg“ geschlagen. 
Für die Ehrwalder Bevölkerung wird zusätzlich je eine Scheibe pro Ortsteil, Straße und Weg geschlagen.

Wie gewohnt dürfen wir euch mit unseren  „Ehrwalder-Käskiachla“  verköstigen.
Die Schützenkompanie  Ehrwald freut sich auf euer Kommen, wenn es wieder heißt:

„Dia Scheiba, dia Scheiba, dia will i iatz treiba, 
Schmalz i d’r Pfanna, Kiachla i d’r Wanna, 

Pfluag i d’r Eard, dass dia Scheiba weit außa geat.“

RUND UMS DORF
Gmua Blättli

Scheibenschlagen 
Wichtige Information der Schützenkompanie 
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EHRUNGEN

Im Rahmen der heurigen Erntedankprozession wurde das Ehrenzeichen der Gemeinde Ehrwald an folgende 
Personen verliehen:
 
Thomas Schennach: 
18 Jahre Bürgermeister von Ehrwald
Insgesamt 30 Jahre im Gemeinderat tätig
47 Jahre im Tourismusverband als Ausschussmitglied, Aufsichtsrat und 3 Jahre als  Obmann tätig
49 Jahre in verschiedenen Funktionen der Wassergenossenschaft Ehrwald-Lermoos-Biberwier
Mitbegründer der Schützenkompanie Ehrwald
Pfarrkirchenrat seit 1980 
 
Franz Engler:
hält seit über 40 Jahren GRATIS Schwimmkurse für Kinder ab
40 Jahre Mitglied der Wasserrettung, davon 30 Jahre als Obmann
Seit Jahrzehnten Mitglied beim Roten Kreuz (begleitete Hilfstransporte nach Albanien, Rumänien und Weißrussland)
 
Matthias Schnitzer:
Mitglied des Roten Kreuzes seit der Ortsstellengründung 1977 (begleitete Hilfstransporte nach Sarajevo)
4 Jahre lang Ortsstellenleiter fes Roten Kreuzes
19 Jahre freiwilliger Fahrer bei „Essen auf Räder“
langjähriger Obmann des Pensionistenverbandes
über 40 jährige Mitgliedschaft bei den „Einschellern“
 
Erna Paulweber:
betreut tagtäglich seit 1987 die Martinskapelle
hilft seit Jahrzehnten bei den Vereinen  (Schafzuchtverein, Reit- und Fahrverein, Nikolausumzug) mit.
 
Josef Paulweber:
28 Jahre Zuchtwart beim Schafzuchtverein Ehrwald
Über 40 Jahre Ausschussmitglied der Agrargemeinschaft Ehrwald Oberdorf
davon 17 Jahre als Obmann tätig
Mitbegründer des traditionellen Außerferner Reiter u. Fahrertreffens
Langjähriges Mitglied der Schützenkompanie, Nikolauskomitee und Faschingskomitee
 

von links nach rechts: 2. Vize BGM Robert Wilhelm, Josef Paulweber, Erna Paulweber, Matthias Schnitzer, Franz Engler,  
Thomas Schennach, BGM Markus Köck

Ehrenzeichen der Gemeinde Ehrwald
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EHRUNGEN

ETA eSH-TWIN 16 bis 20 kW:
Flexibel heizen mit Stückholz und Pellets

•  erstmals integrierbarer Par� kelabscheider in 
einem Stückholzkessel (EP inside) - op� onal

•  automa� sche Zündung sowohl im Pellets-, 
als auch im Stückholzbetrieb

•  integrierte Rücklaufanhebung spart Zeit bei 
der Montage

•   vollautoma� sche Wärmetauscherreinigung

©
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to
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ph
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e

www.eta.co.at

Biomasse: 
modernes Heizen 

mit Komfort 

Biomasse: 

www.meinETA.at

insideP

Wir 
gratulieren!

Ehrenzeichen der Gemeinde Ehrwald
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von links nach rechts: BH Katharina Rumpf, Hannes Klotz, Peter Frei, Alexandra Spielmann, Mary Scheiber, Adalbert Schen-
nach, Alfred Wilhelm, LH Anton Mattle, BGM Markus Köck

6 engagierte Ehrwalder:innen wurden Mitte Oktober von LH Anton Mattle mit der Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold 
für herrvorragende Dienste um das Gemeinwesen ausgezeichnet. 
Wir gratulieren!

Tag des Ehrenamtes

 

               

 

 

 

PPhhoottoovvoollttaaiikk--  
aannllaaggeenn  

 

 

Photovoltaikmodule von Energetica. 
 

 

Wechselrichter von Fronius. Made in Austria. 
 

 

Speicher von Varta Storage. Made in Germany. 
 

Gerald Posch Elektrotechnik 

Innsbruckerstraße 40a 

6632 Ehrwald 

Tel : 0676 7493100 

geraldposch.usa@gmail.com 

 

-Beratung 
-Planung 
-Montage 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
und beraten Sie gerne für Ihre 

individuelle PV-Anlage. 

EHRUNGEN
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Tag des Ehrenamtes

„Die Freiwilligen und Ehrenamtlichen sind eine tragende Säule in unserer Gesellschaft, denn ohne ihren Einsatz würde 
vieles in Tirol nicht so funktionieren, wie wir es gewohnt sind“, betont LH Mattle und stellt fest: „Freiwilligenarbeit ist 
nicht nur ein Akt der Großzügigkeit, sondern auch ein kraftvolles Bekenntnis zur Menschlichkeit. In jedem freiwilligen 
Beitrag spiegelt sich die Stärke der Gemeinschaft und die Fähigkeit jedes Einzelnen wider, die Welt ein Stück weit besser 
zu machen.“

EHRUNGEN
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SCHULE

Volksschule
Da war was los!
Highlights aus der Volksschule

Seit Schulbeginn ist in der Volksschule einiges pas-
siert. Hier, ein kleiner Einblick in die unterschiedli-
chen Aktivitäten der einzelnen Klassen.

1.Klasse
Natopia Naturtag
In der zweiten Schul-
woche nahmen unsere 
Erstklässler:innen, ge-
meinsam mit Werner 
und Sabine von Nato-
pia, den Lärchenwald 
genauer unter die Lupe.
Ihre Aufgabe bestand 
darin, bestimmte Na-
turmaterialien zu su-
chen und im Anschluss 
mit Hilfe von Ton 
Baumgesichter zu ge-
stalten.
 

Verkehrserziehung
Der Besuch eines Poli-
zisten bot den Schü-
ler:innen der 1. Klasse 
die Möglichkeit, einiges 
zur Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu lernen. 
Dieses Wissen wurde im 
Anschluss auch gleich 
praktisch angewendet.

Auf das richtige Überqueren der Straße wurde besonders 
viel Wert gelegt, da die Kinder dies im täglichen Leben 
benötigen.
 
2. Klasse
Wald- Natur- Projekttage
Zu Beginn des Schuljahres ging es für die zweite Klasse 
immer dienstags in den Wald.
Bei verschiedenen Naturstationen im Lärchen- und im 
Buchenwald konnten die Kinder unterschiedliche Sa-
chen herausfinden und wurden selbst zu Naturforschern: 
Sie beschäftigten sich mit kleinen wichtigen Bodenbe-
wohnern, mit Fröschen oder Kreuzottern, entdeckten 
die Vielfalt der Pflanzen und lernten viel vom Aufbau 
und der wertvollen Aufgabe der Bäume. Das richtige 
Verhalten in und der Respekt zur Natur waren ebenso 
Schwerpunkte.

Auch im Mathematik- 
und Deutschunterricht 
flossen die Naturtage ein:
MATHEMATIK: Legen 
der Malreihen mit Na-
turmaterialien, Orientie-
rungsübungen anhand 
von selbstgezeichneten 
Schatzkarten, Bau einer 
Brücke, Abmessen und 	

			                 Vergleichen,...
DEUTSCH: Die wichtigsten Wortarten durch Verkos-
tungsspiele: (z.B.: Ich esse einen roten, süßen Apfel. Die 
Traube schmeckt sauer.); eine magische Waldgeschichte 
und das Erfinden von Waldrätseln.

Neben all den tollen LERNERFAHRUNGEN, stand aber 
auch die Freude an der Bewegung im Freien und das so-
ziale Lernen im Vordergrund.

Wasser als Bewegungsraum
Dank dem Entgegenkommen der Familie Gerber und 
dem Team des Hotels Edelweiß konnten die zweiten 
und dritten Klassen die Zeit bis zu den Herbstferien mit 
Schwimmtagen bereichern.
Schwimmen ist eine elementare Kulturtechnik und das 
Bewegungsfeld „Bewegen im Wasser“ umfasst ein breites 
Spektrum.
Wasser als Bewegungsraum - das sind Spiele und Staf-
feln im Wasser, Springen, Tauchen, Rettungsschwimmen, 
Gymnastik im Wasser und natürlich auch die Schwimm-
stilarten Kraul, Brust, Rücken und Delfin.
Nicht nur dass dieses Erfahrungsfeld unersetzbar ist - 
vielmehr noch steht der Spaß und die Freude an der ge-
meinsamen Bewegung im Vordergrund.
An dieser Stelle möchten wir Familie Gerber und dem 
Team des Hotels Edelweiß unseren ganz besonderen 
Dank aussprechen.

3. Klasse
Die schönen, warmen 
Oktobertage verbrach-
ten wir oft in unseren 
wunderschönen Out-
doorklassenzimmern. 
So erlebten wir einen 
tollen Waldschultag 
im Lärchenwald mit 
Blätterbasteleien, Kas-
tanienrechenmaterial, 
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SCHULE

Becherlupennaturbeobachtungen und vor allem viel 
Spaß und Spiel. Im Buchenwald suchten die Kinder ma-
gische Plätze und erfanden gemeinsam märchenhafte 
Geschichten zu diesen Orten, welche sie den Kindern 
der zweiten Schulstufe an einem anderen Waldtag prä-
sentierten. 
 
Am Welttierschutztag be-
suchte uns Caroline Frei mit 
einigen ihrer griechischen 
Landschildkröten. Sie erzähl-
te uns viel Wissenswertes. 
Anschließend machten wir 
einen Ausflug zum Martins-
platz, wo wir dann genügend 
Zeit hatten die Schildkröten 
zu beobachten, bevor sie sich 
in den Winterschlaf verab-
schiedeten.

 
Heuer feierten wir 
ein Erntedankfest 
mit Obst und Ge-
müse aus unseren 
Gärten. Wir berei-
teten gemeinsam 
eine Zucchini Sup-
pe, Knäckebrot und 
einen Obstsalat zu. 
Das Menü ließen wir 
uns bei strahlendem 
Sonnenschein im 
Pausenhof schme-
cken.
    

4. Klassen
Sportlich durchs letzte Schuljahr
Heuer hatten die 
Kinder der 4. Klas-
sen die Möglich-
keit, sich zur Unver-
bindlichen Übung 
„Sportlich durchs 
letzte Schuljahr mit 
Therese & Nathalie“ 
anzumelden. Die 
beiden Lehrerinnen 
möchten den Kin-
dern die Bedeutung 
von Bewegung und 

Sport in Kombination mit Spiel und Spaß näherbringen. 
Zudem möchten sie Zeit für schöne gemeinsame Erleb-
nisse schaffen. 
Mit einer Wanderung zur Hochthörlehütte startete der 
erste gemeinsame Nachmittag. Hüttengaudi und Spaß 
kamen nicht zu kurz.
 
Schaurige Halloweenparty der 4. Klassen
Am Mittwoch vor 
dem Herbstferienbe-
ginn feierten die bei-
den Lehrerinnen der 
4. Klassen mit ihren 
Schüler:innen eine 
Halloweenparty. 
Für die Kulinarik 
wurden in Kleingrup-
pen Pizza, Monster-
Obstspieße und Spinnennetzte - eine gruslige Nachspei-
se - zubereitet. Währenddessen arbeiteten die anderen 
fleißig an gruseligen Lernstationen. Ein toller Vormit-
tag, der die Stärkung der Klassengemeinschaft im Vor-
dergrund hatte.
 

FairRanggln - Lehr-
personen Workshop
Am Mittwoch, dem 
11.10.2023 nahmen 
Lehrpersonen der 
Volksschulen Ehrwald, 
Biberwier, Lermoos 
und Berwang an einem 
„FairRanggln“ Work-
shop teil. 

Volksschule
Da war was los!

WIR WÜNSCHEN 
FROHE 
FESTTAGE 
& EIN 
GLÜCKLICHES 
NEUES JAHR!

Foto: AdobeStock

RB Ehrwald Weihnachten KindKekse 90x60.indd   1RB Ehrwald Weihnachten KindKekse 90x60.indd   1 13.10.23   11:1713.10.23   11:17
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Zugspitzzwerge
Frauen im Brennpunkt

KINDER

Mit der Kinderkrippe Zugspitzzwerge auf Entdeckungsreise

Die Kinderkrippe „Zugspitzzwerge“, eine von Frauen* im 
Brennpunkt ins Leben gerufene Einrichtung, hat seit ihrer 
Gründung im Oktober 1999 einen festen Platz in der Gemein-
de Ehrwald. Mit einer Gruppengröße von maximal 12 Kin-
dern und drei engagierten Betreuerinnen bietet die Einrich-
tung eine liebevolle und individuelle Betreuung für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum Kindergarteneintritt.

Die Öffnungszeiten von Montag bis Donnerstag von 7:30 bis 
16:00 Uhr sowie freitags von 7:30 bis 13:30 Uhr ermöglichen 
berufstätigen Eltern eine flexible Kinderbetreuung. Die Kin-
derkrippe ist ganzjährig geöffnet, mit Ausnahme von drei 
Wochen im Sommer.

Das erfahrene Team der Zugspitzzwerge begleitet die Kinder 
individuell, gemeinsam und auf Augenhöhe. Die Kinderkrip-
pe ist nicht nur ein Ort der Betreuung, sondern auch eine Ein-
richtung, die die frühkindliche Bildung in den Mittelpunkt stellt. Hier werden die Grundlagen für die Ent-
wicklung der Kinder gelegt, um sie auf ihre zukünftigen Bildungswege vorzubereiten.

Die Gemeinde Ehrwald fördert die Zugspitzzwerge und unterstützt somit das Angebot der Kinderbetreuung. 
Interessierte Eltern finden weitere Informationen zu Kontakt und Anmeldung 
auf der Website www.fib.at/zugspitzzwerge
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Zugspitzzwerge
Frauen im Brennpunkt

 KINDER

Tageseltern im Bezirk Reutte
In den Gemeinden Bach, Breitenwang, Ehenbichl, Ehrwald, Heiter-
wang, Reutte, Pinswang, Pflach, Steeg und Wängle bieten Tageseltern 
von Frauen* im Brennpunkt eine liebevolle und flexible Kinderbetreu-
ung an. Die individuelle Betreuung durch erfahrene Tagesmütter und 
Tagesväter schafft eine vertrauensvolle Umgebung, in der sich Kinder 
sicher und wohl fühlen können.

Eltern, die auf der Suche nach einer flexiblen Kinderbetreuung in ihrer 
Nähe sind, finden in den Tageseltern im Bezirk Reutte eine wertvolle 
Unterstützung und eine bereichernde Ergänzung für die frühkindliche 
Bildung ihrer Kinder.

 

Anonyme Beratung für Frauen im virtuellen Raum
Seit fünf Jahren ist die Online Frauen*beratung Tirol, die vom 
Verein Frauen* im Brennpunkt im Auftrag des Landes Tirol 
durchgeführt wird, eine Möglichkeit für Frauen, Unterstüt-
zung und Begleitung zu erhalten. Gerade für Frauen, die nur 
eingeschränkt mobil sind oder den Wunsch nach Anonymität 
haben, ist die Online Frauen*beratung eine wertvolle Anlauf-
stelle.
Es muss auf keinen Fall zuerst etwas passieren, bevor eine Frau 
sich an die Beratung wenden kann. Auf der digitalen Plattform 
www.online-frauenberatung.at können Sie sich jederzeit ano-
nym melden, um mit der Unterstützung einer Beraterin neue 
Lösungswege für ihre Situation zu finden. Auch Themen, die 
im persönlichen Gespräch schwerfallen könnten, haben hier 
Platz: Finanzen, Einsamkeit, Sexualität, Gewalterfahrungen 
und vieles mehr. „Auch nur die Sorge, dass etwas davon eintreten könnte, ist ein berechtigter Grund, sich an 
die Beratung zu wenden“, so Claudia Birnbaum von Frauen* im Brennpunkt.

Über Frauen* im Brennpunkt
Der Verein Frauen* im Brennpunkt wurde 1986 gegründet und verfolgt das Ziel, Frauen auf einem selbstge-
wählten Lebensweg zu unterstützen. Um das zu ermöglichen, organisiert Frauen* im Brennpunkt qualitativ 
hochwertige, ganztägige und ganzjährige Kinderbetreuung in Form von (Betriebs-)Tageseltern in vier Be-
zirken Tirols und in acht Kinderkrippen in Innsbruck, Ehrwald und Reutte. Der Verein bietet Beratung in 
Innsbruck, Landeck, Reutte, Schwaz und Wörgl an. Das Angebot wird ergänzt durch Veranstaltungen, in de-
ren Rahmen frauenpolitische Anliegen behandelt werden und der Abbau von Rollenklischees gefördert wird.

Alle Bildnachweise: Frauen* im Brennpunkt
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Ferienbetreuung
in den Herbstferien

KINDER

Wir freuen uns sehr, dass es engagierten Ehr-
walder Müttern gelungen ist, ganz kurzfristig für 
die Herbstferien die Betreuung unserer Kinder 
sicherzustellen. Es wurde ein tolles, spannendes 
Programm erarbeitet. Es gab täglich ein anderes 
Thema: Die Kinder wurden in die Welt des Thea-
ters eingeführt, trainierten Selbstverteidigung & 
Kickboxen und verbrachten viel Zeit in der Na-
tur.
Besonderer Dank geht an Julya Steiner und Ale-
xandra Beck für Organisation und Durchfüh-
rung!
Und natürlich ein großes Danke an unser Multi-
talent Heidi Schennach, für die spontane Mit-
hilfe.
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Vorteile für Einheimische 
ein ganzes Jahr um EUR 100,00

ÖFFIS

Ehrwalder BürgerInnen fahren ein ganzes Jahr um EUR 100,00

Die Gemeinde Ehrwald hat sich zum Ziel gesetzt, den öffentlichen Verkehr bestmöglich zu unterstützen und 
auszubauen. Zusätzlich werden 230.000,-- km Öffi-Kilometer pro Jahr in einem gemeinsamen Projekt von 
VVT, Gemeinden und Tourismus finanziert- ein wichtiger Meilenstein für die Region. 
Um den Zugang zu den Öffis zu erleichtern subventioniert die Gemeinde Ehrwald die VVT Jahrestickets für 
BürgerInnen.

So funktioniert es:

Die Jahrestickets werden den BürgerInnen (mit Hauptwohnsitz in Ehrwald gemeldet) oder in Ehrwald be-
rufstätigen (Arbeitsvertrag) bis auf weiteres für einen Selbstbehalt von EUR 100,00 in Form eines Gutschein-
codes angeboten.

Personen unter 26 Jahre, sowie SeniorInnen ab 65 Jahre und Menschen mit Behinderung erhalten ein 
Klimaticket, welches ein Jahr lang für ganz Tirol gilt.

Die weiteren MitbürgerInnen ohne Begünstigung bekommen für den Unkostenbeitrag ein Klimaticket Tirol 
Regionen zwei Zonenticket. (z.B. Reutte/ Zwischentoren)

Die Gutscheincodes können während der Amtsstunden bei der Gemeinde Ehrwald/Meldeamt erworben 
werden. Mittels diesem Gutscheincode kann das jeweilige VVT Klimaticket online in der VVT Ticket App 
oder beim Bahnhof Reutte bezogen werden.

Der Verkauf startet ab 11.12.2023!
Achtung begrenzte Stückzahl an Gutscheincodes! 	  	  	  

GRUPPE NAME PREIS GÜLTIG Selbstbehalt

unter 26 Klimaticket Tirol
U26 265,- Euro Land Tirol 100,- Euro

SeniorInnen Klimaticket Tirol 
SenorIn

265,- bzw. 
132,50 Euro Land Tirol 100,- Euro

Erwachsene Klimaticket Tirol 
Regionen 403,00 Euro 2 Gebiete 100,- Euro

Spezial Klimaticket Tirol 
Spezial 265,- Euro Land Tirol 100,- Euro
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Besuch der Landesrätin
Cornelia Hagele

Landesrätin Dr. Cornelia Hagele (zuständig für Pflege, 
Gesundheit, Bildung und Forschung) stattete Ehrwald 
einen Besuch ab.
Die erste Station war die SGS Seniorenbetreuung. Dort 
machte sich die Landesrätin ein Bild über die momen-
tanen Platzprobleme. Direkt an die Räumlichkeiten 
der Seniorenbetreuung grenzt die Wohnung der Fami-
lie Torggler. 
Diese erklärte sich bereit in eine andere Wohnung 
zu ziehen. Dadurch konnte das Platzproblem kos-
tengünstig gelöst werden. Herzlichen Dank an die 
Familie Torggler, für die Mühen und Umstände die 
für sie daraus entstehen! 

Im Anschluss wurden von ihr der Kindergarten und die Zugspitzzwerge 
besucht. Die Leiterin der Zugspitzwerge Maria Luise Razenberger erklärt 
der Landesrätin das Leitbild der Kleinkinderbetreuung.
Frau Hagele betonte im Gespräch, dass die Gemeinde stolz auf so gut ge-
führte Einrichtungen für Kinder sein kann.

Ein besonderes Anliegen war Bürgermeister Markus Köck der Besuch der Mittelschule, damit Frau Hagele 
sich an Ort und Stelle ein Bild über die teils unsinnigen Beanstandungen und Auflagen seitens der Aufsichts-
behörde machen konnte.  Sie versprach uns bei der Abarbeitung und Lösung dieser Probleme hilfreich zur 
Seite zu stehen. 

Auf den Hauptschulverband, als Erhalter des Gebäu-
des, kommen in nächster Zeit immense Kosten zu. Die 
größten Brocken sind die Sanierung des Treppenhauses 
und die Erneuerung der Schulküche. 

v.l. Bgm. Köck, LR Hagele, SGS Birgit Aldrian-Holzner, 
BGM. Lagg, Bgm. Schönherr

Kopfschüttelnd und in sehr emotionaler Weise berichtete der 
Schulwart Xari Wilhelm  von den teils unsinnigen Auflagen 
der Behörde.
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SOZIALES

Bereit für den Einsatz?
Wir freuen uns auf DEINE Bewerbung! MONTEUR

(m/w/d)
mit abgeschlossener HKLS-Lehre

HILFSMONTEUR
(m/w/d)

QUEREINSTEIGER
(m/w/d) Lehrabschluss in 1,5 Jahren

LEHRLING
(m/w/d)

Bewerbungen an 
Florian Schennach: 
+43 664 2250 417 

htschennach@speed.at
Haustechnik Schennach

R. Spielmannstraße 17 
A-6632 Ehrwald

Essen auf Rädern
Mitarbeitersuche

Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter für den 
Bereich „Essen-auf-Rädern“
im Gebiet Ehrwald-Lermoos-Biberwier.

Abwechselnde Wochen-Dienste im Team von ca. 
11:30 bis 13:00 Uhr

Wollten Sie schon immer im sozialen Bereich tätig 
sein?
Könnten Sie sich vorstellen, an einigen Einzel-Wo-
chen pro Jahr eine sehr wichtige ehrenamtliche Tä-
tigkeit zu übernehmen?

Dies ist Ihre Chance - wir brauchen Sie jetzt!

Wussten Sie, dass „Essen-auf-Rädern“ für einige äl-
tere Menschen in Ihrer Region eine unentbehrliche 
Einrichtung darstellt?
Rufen Sie unverbindlich an, wir informieren  
Sie gerne.

Rotes Kreuz Reutte
Gruber Hubert

Tel. 05672 / 62 444 oder
Schönherr Barbara
Tel- 0699/16633 054

Im letzten Jahr wurden in Zwischentoren 2580 
Essen zugestellt und von unseren Essensfahrern 
6635,5 km zurückgelegt.
An dieser Stelle „Danke“ an alle freiwilligen Essens-
fahrer für ihre Bereitschaft zum Dienst am Nächs-
ten.
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Anja Bader | DW: 215
meldeamt@ehrwald.tirol.gv.at

Öffnungszeiten:

MO - FR:	   7:30 - 12:00 Uhr
MO: 		  13:00 - 18:00 Uhr

 INFORMATION ZUM HERAUSNEHMEN

Wichtige Öffnungszeiten in der Gemeinde
Tel. 05673 2333

Nina Besler-Kien | DW: 212 
Johanna Wilhelm| DW: 222
bauamt@ehrwald.tirol.gv.at

 
Öffnungszeiten:

MO - DO:	   7:30 - 12:00 Uhr 
FR:		    7:30 - 12:30 Uhr
MO: 		  13:00 - 18:00 Uhr

Martina Klotz | DW: 219 
buchhaltung@ehrwald.tirol.gv.at

Öffnungszeiten: Siehe Finanzverwaltung!

Ines Nagele | DW: 214
standesamt@ehrwald.tirol.gv.at

Öffnungszeiten:

MO - FR:	   7:30 - 12:00 Uhr
MO: 		  13:00 - 18:00 Uhr

Markus Köck | DW: 211
buergermeister@ehrwald.tirol.gv.at

Sprechzeiten:

MO:		    9:00 - 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Benedikt Hohenegg | DW: 220 
waldaufseher@ehrwald.tirol.gv.at 

MO:		    9:00 - 11:00 Uhr 

Herbert Fuchs | DW: 213 
amtsleiter@ehrwald.tirol.gv.at

Öffnungszeiten:

MO - DO:	   7:30 - 12:00 Uhr 
FR:		    7:30 - 12:30 Uhr
MO: 		  13:00 - 18:00 Uhr

Barbara Schönherr | DW: 218 
Kathrin Wilhelm | DW: 218

finanzverwaltung@ehrwald.tirol.gv.at

Öffnungszeiten:

MO - DO:	   7:30 - 12:00 Uhr 
FR:		    7:30 - 12:30 Uhr
MO: 		  13:00 - 18:00 Uhr

Amtsleitung Bauamt Finanzverwaltung

Meldeamt Bürgermeister Standesamt

WaldaufseherLegalisatorBuchhaltung

Martina Klotz | DW: 219 
buchhaltung@ehrwald.tirol.gv.at  

Bitte um Terminvereinbarung
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 INFORMATION ZUM HERAUSNEHMEN

Reguläre Öffnungszeiten:

MI:  13:00 - 17:00 Uhr 
FR:  09:00 - 17:00 Uhr
SA:  07:30 - 11:00 Uhr

Recyclinghof

Abholung Restmüll: Mittwoch 27.12.2023  
Ansonsten wie gewohnt jeden Dienstag!

______________________________________________________________________________

Umtausch und Gültigkeit der Mülletiketten 2023  
bis Ende Jänner 2024

______________________________________________________________________________

Kostenlose Abholung der Christbäume zur Entsorgung 
Termin: MO, 08.01.24  

Alle Christbäume die bis 7:30 Uhr am Straßenrand liegen,  
werden kostenlos abgeholt und entsorgt. 

 (Christbaumschmuck ist ausnahmslos vorher zu entfernen!)

Restmüllabfuhr Feiertage:

Zusätzliche Öffnungszeiten während 
der Feiertage:

MI 27.12.:  09:00 - 17:00 Uhr 
MI 03.01.:  09:00 - 17:00 Uhr
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Mader GmbH
Schanz 8, A - 6632 Ehrwald
www.holzbau-mader.at

Mader GmbH
#holzbaumader

Holzige Weihnachtsgrüße
„ A l l e s  a u s  e i n e r  H a n d “   M e h r  a l s  e i n  Z i m m e r e i b e t r i e b

www.holzbau-mader.at
Email: info@holzbau-mader.at
+43 676 50 95 265 / +43 5673 216 83

Es weihnachtet sehr!
Der Fokus vieler Menschen liegt auf 
Nachhaltigkeit und einem bewussten 
Umgang mit Ressourcen. Und was bietet 
sich da mehr an als Holz? 
Der Wald kommt sogar ins Weihnachts-
gebäck. Der Aromastoff Vanillin wird aus 
Holz herstellt. Er fällt als Nebenprodukt 
bei der Papiergewinnung an.  

Seit über 10 Jahren ist die Mader GmbH 
euer Ansprechpartner für ZIMMEREI & 
HOLZBAU in der Tiroler Zugspitz Arena, 
Bayern und Umgebung. Um den vielfäl-
tigen Ansprüchen der Kunden gerecht 
zu werden, entwickeln wir uns ständig 
weiter und können mittlerweile „Alles 
aus einer Hand“ bieten. 

Nur beim nächsten Christstollen und den 
Keksen können wir euch nicht helfen.

In diesem Sinne wünschen wir euch 

Frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr!

Unsere Leistungen
• Massivholzhaus und Hausbau: 

vom Aushub bis zur Schlüsselübergabe, 
vom Chalet über Almhütten bis hin zu 
Ein- oder Mehrfamilienhäusern

• Dachstuhl 
• Fassade, Balkon, Terrasse, Wintergarten
• Spa/Wellnessbereich
• Holzhütte, Gartenhaus, Gerätehaus
• Stadel, Stall, Halle
• Sanierung
• Grundstücksaufbereitung inkl. Rodung
• exklusive Tischplatten 
• Schnittholz 
• Hackschnitzel 
• ofenfertiges Brennholz
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Anlässlich seines 60. Geburtstages stellte Mario Gasser im Septem-
ber auf der Bergstation der Tiroler Zugspitzbahn seine Werkrei-
he „Der Bau der Zugspitzbahn“ aus. Er widmet sie vor allem den 
Arbeiter_innen dieses Großprojekts, die innerhalb von zwei Jahren 
(1924-26) eine Seilbahn auf den Zugspitzkamm bauten. In seinen 
Werken verarbeitet Gasser dieses Thema in drei unterschiedlichen 
Zugängen: dem Blick auf die Arbeiter_innen selbst, der Vorstel-
lung von Träumen der Arbeiter und seiner persönlichen Familien-
geschichte, die eng mit der Tiroler Zugspitzbahn verwoben ist.

Werkschau von Mario Gasser
„Bau der Tiroler Zugspitzbahn“  

Sein langjähriger Freund Herbert Fuchs hielt die 
Laudatio über das Schaffen des Künstlers

Treppenaufgang und Gänge der Bergstation dienten 
als Ausstellungskulisse

Seilzieher - Eiche 32 cm  	   Foto: Birgit Standke

WIR GRATULIEREN
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Biber um 7:45 Uhr 
beim Dorfspazier-
gang, kurz vor dem 
Lähngraben.
Bitte nicht strei-
cheln!

Gemeinsame Ehrung unserer Ehrwalder Jubilare 
mit 80 und 90 Jahren.
 
Auch heuer gab es am 21. August wieder eine gemeinsame 
Feier aller Jubilare. 
Bürgermeister Markus Köck und Vertreter der Kirche ver-
brachten gemeinsam mit den Jubilaren einen schönen, unter-
haltsamen Nachmittag im Restaurant Golfino.

Bei der Heldenehrung der Kriegsopfer betonten BGM Köck und Diakon 
Wallisch in ihren Ansprachen, dass alles unternommen werden muss, da-
mit sinnlose Kriege und das damit verbundene Leid sich nie mehr wie-
derholen.

LH Mattle im Gespräch 
mit Mary Scheiber am 
Tag des Ehrenamtes in 
Ehrenberg.

Gmua Blättli
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Eröffnung der neuen Seebenalm 

Bild links: die neuen Pächter Thomas und Florian Krause
Bild unten: Ansicht der neuen Seebenalm

Die Gemeinde Ehrwald wünscht den Pächtern unfallfreie 
Almsommer und gute Geschäfte!

Unsere Kommunalfahrzeuge erhielten recht-
zeitig vor Winterbeginn die neuen „Kugel-
mann“ Streuaufsätze.
Mit diesen können sowohl Splitt als auch Salz 
gestreut werden. Die Dosierung erfolgt auto-
matisch, entsprechend der Fahrgeschwindig-
keit. Damit wird eine gleichmäßige Streuung 
gewährleistet.

Auch für unseren Radlader wurde ein Streu-
gerät angeschafft. Dadurch kann jetzt mit al-
len Fahrzeugen gleichzeitig geräumt und ge-
streut werden.

Gmua Blättli
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Bergrettung Ehrwald
Einmal mehr ein einsatzreiches Jahr
Das Jahr 2023 war einmal mehr ein sehr arbeitsin-
tensives Einsatzjahr für die Bergrettung Ortstelle 
Ehrwald.

Mit insgesamt 76 Berg-Einsätzen (von Nov 2022 bis 
Okt 2023) war das Einsatzaufkommen ähnlich hoch 
wie in den Vorjahren. Im Frühling und Herbst be-
fand sich der Schwerpunkt der Einsätze im Bereich 
Zugspitze / Boarsteig / Stopselzieher, da viele Zugs-
pitz-Bergsteiger das Wetter und die Schneelage auf 
knapp 3000 m massiv unterschätzen. Die Winteraus-
rüstung muss für unsere Einsatzbergretter somit das 
ganze Jahr griffbereit sein, da 30 cm Neuschnee und 
starker Wind auch im Juni oder August am Zugspitz-
kamm keine Seltenheit sind.

In den wärmeren Sommermonaten war das Haupt-
einsatzgeschehen mit bis zu 4 Einsätzen an einem 
Tag (!) im Bereich Ehrwalder Alm, Hochfeldernalm 
und Seebensee. Wegen erschöpften Personen von 
einer unterschätzen Gatterl-Tour, schwer gestürz-

ten Mountain-Bikern, internistischen Notfällen auf 
der Coburger Hütte oder verletzten bzw. erschöpften 
Klettersteiggehern am Seebenklettersteig oder an der 
Tajakante uvm. rückten wir gleich mehrmals in unser 
Einsatzgebiet aus.

Auch die im Vorjahr neu angeschaffte Bergrettungs-
Drohne kam bei Suchaktionen mehrmals zum Einsatz 
und hat mittlerweile ihre Bewährungsprobe bestan-
den.

Hinzu kamen im Winter weitere 126 Ski-Einsätze, die 
im Rahmen des Pistendienstes auf der Ehrwalder Alm 
und am Wetterstein/Sonnenhang gemeinsam mit den 
Pistenrettern der Liftbetreiber abgewickelt wurden.

Für einen rein ehrenamtlich geführten Verein ist die-
ses Einsatzaufkommen eine enorme Herausforderung, 
da unsere Einsatzbergretter meistens kurzfristig ihren 
normalen Arbeitsplatz verlassen müssen. 

Ein besonderer Dank gilt hier den sehr verständnis-
vollen Arbeitgebern, insbesondere bei uns im Tal-
kessel!

Neuer Ausschuss gewählt
Im Jänner wurde im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung ein neuer Ausschuss gewählt. Regina Po-
berschnigg wurde als Ortstellenleiterin bestätigt, 
ansonsten gab es mit den neu gewählten Ortstellenlei-
ter-Stellvertretern Robin Lutnig und Riccardo Mizio 
und in einigen weiteren Ausschuss-Funktionen einen 
wichtigen Generationswechsel in unserer Ortsstelle. 

Foto 1+2 :Winterliche Einsätze im Juni und August am Zugspitzkamm

Gemeinsame Übung mit der Feuerwehr – Annahme Traktorabsturz
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Teamwork bei Übungen
Neben dem normalen jährlichen Schulungspro-
gramm wurde heuer insbesondere großes Augen-
merk auf die Zusammenarbeit mit anderen Einsatz-
Organisationen und Ortsstellen gelegt. So wurden 3 
gemeinsame Übungen mit der Feuerwehr Ehrwald 
organisiert und eine spannende Übung am Blindsee 
gemeinsam mit der Wasserrettung Reutte abgehal-
ten.

Im Winter gab es eine große Talschafts-Lawinen-
übung in Kelmen mit über 100 Teilnehmern.

Bergrettungsnachwuchs
Wir sind in der glücklichen Lage, dass immer wie-
der junge Alpinisten Interesse an der Mitarbeit im 
Bergrettungsdienst haben. Eine perfekte Alpinisti-
sche Ausbildung, tolle Kameradschaft und die Mög-

lichkeit Menschen am Berg zu helfen sind dabei die 
Haupt-Motivatoren, bei uns mitzumachen.

Nach mehrjähriger Anwärterzeit und zwei intensiven 
Ausbildungswochen im Jamtal konnten heuer Sabine 
Müller, Benjamin Baumgartner und Sejad Ramic als 
fertig ausgebildete Bergretter angelobt werden.

Auch neue Anwärter sind wieder mit an Bord: eine 
junge motivierte Truppe von 5 Anwärtern startet ge-
rade mit der Anwärter-Ausbildung, welche wir die-
ses Mal gemeinsam mit den Ortstellen Lermoos und 
Bichlbach organisieren werden.

Herzlichen Dank für die Unterstützung!
Über das ganze Jahr verteilt und insbesondere bei 
unserer jährlichen Weihnachts-Spendenaktion er-
reichen uns zahlreiche Spenden von Firmen und 
Privatpersonen. Auch Gemeinde und Tourismusver-
band sind wichtige finanzielle Unterstützer. Spenden 
und Subventionen sind wichtige Beiträge für unse-
re Schulungs- und Gerätekosten. Was viele nämlich 
nicht wissen: einen Großteil der persönlichen Ein-
satzausrüstung muss jedes Bergrettungs-Mitglied 
selbst bezahlen.

Für die umfangreiche Unterstützung möchten wir 
uns auf diesem Weg ganz herzlich bedanken und 
hoffen auch weiterhin auf eine großzügige Spen-
denbereitschaft!

Text und Fotos: Bergrettung Ehrwald

Bergrettung Ehrwald
Einmal mehr ein einsatzreiches Jahr

Übung am Blindsee mit der Wasserrettung - Seilbahn

Motivierte Bergrettungs-Anwärter: Lena Schretter, Franz Guem,  
Julia Apfelbacher, Dominik Schretter, Sophia Wohlgenannt (v.l.)
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Skiclub Ehrwald 1907

Mit einer langen Geschichte, die bis ins Jahr 1907 
zurückreicht, steht der Skiclub Ehrwald heute für 
Tradition, Engagement und sportlichen Erfolg.

Der Verein repräsentiert eine aktive und lebendi-
ge Gemeinschaft von Skibegeisterten, die sich über 
ein erfolgreiches Vereinsjahr 2022/2023 freuen und 
voller Vorfreude auf eine vielversprechende Winter-
sportsaison blicken. 

Derzeit zählt der Skiclub Ehrwald ca. 130 Mitglie-
der, darunter 30 motivierte Kinder im Nachwuchs-
bereichs sowie 50 Förderer. Im vergangenen Winter 
organisierte der Verein mehrere Plansee-Cups (Be-
zirkscups) sowie Zugspitzcups, bei denen die Kinder 
und Jugendlichen ihr Können unter Beweis stellen 
konnten. Besonders erfreulich war der Glühwein-
stand des Vereins, der nicht nur gut besucht war, 
sondern auch zu einem gemütlichen Beisammen-
sein in der Gemeinde beitrug.

Die Vereinsmeisterschaft und der Dorfskilauf wa-
ren zwei besonders in Erinnerung gebliebene Ver-
anstaltungen der vergangenen Saison. Ein neues 
Format wurde erfolgreich getestet. Ein Riesentorlauf 
mit Mannschaftswertung, wobei die schnellsten 15 
Damen und 15 Herren im Finale gegeneinander an-
traten. 

Als Vereinsmeis-
ter:in gingen Romy 
Gerber und Franz 
Guem hervor. Die 
Mittelzeit erreichte 
die Familie Scherer, 
unter dem Namen 
„Moosracer“, und 
gewann somit den 
Dorfskilauf. Die-
se Veranstaltungen 
zeigten nicht nur 
den sportlichen 
Ehrgeiz, sondern 
auch den familiären 
Zusammenhalt im Skiclub Ehrwald. 

Der Skiclub Ehrwald möchte sich ganz herzlich bei 
den Ehrwalder Almbahnen und den Wetterstein-
bahnen bedanken, die dem Club stets eine bestens 
präparierte Piste zum Training sowie zu den Ren-
nen zur Verfügung stellen. Ohne diese großzügige 
Unterstützung wäre der Erfolg des Vereins nicht 
möglich. 

Ein besonderer Dank gilt auch den engagierten Trai-
nern:innen Wolfgang Spielmann, Florian Schen-
nach, Dunja Zivkovic und dem Sommertrainer Be-
nedikt Schutti, die mit ihrem Fachwissen und ihrer 
Hingabe die Mitglieder anspornen. 
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Auch für die kommende Saison stehen wieder 
spannende Veranstaltungen auf dem Programm. 
Der beliebte Glühweinstand wird in Kooperation 
mit anderen Vereinen in den Weihnachtsferien 
organisiert und verspricht gemütliche Stunden 
nach dem Wintersport. 
Neben der Austragung eines Plansee-Cups (Be-
zirkscups) und Zugspitzcups plant der Verein 
auch die Ausrichtung eines Landescups. Diese 
Großveranstaltung wird nicht nur eine Heraus-
forderung für die Vereinsmitglieder sein, sondern 
auch die Möglichkeit bieten, das Können und den 
Teamgeist des Skiclub Ehrwald einer breiten Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. 
 

Die wichtigsten Termine: Plansee-Cup (Bezirkscup) 07.01.24 , Landescup 13/14.01.24, 
			           Zugspitzcup 13.02.24 (voraussichtlich)
Der Skiclub Ehrwald ist bereit für die kommende Saison und freut sich darauf, weiterhin den Wintersport in 
der Region zu fördern und seinen Mitgliedern unvergessliche Erlebnisse auf und abseits der Pisten zu bieten. 
Mit starkem Teamgeist und wachsender Begeisterung für den Skisport wird der Club auch in Zukunft sein 
Bestes geben und für sportliche Erfolge sowie gemütliche Gemeinschaftsmomente sorgen.

Text: Lena Guem Bilder: Skiclub

Aus unserer Karte:
°ASIA CORNER: 

Satespiess, Koreanische Dumplings, Knusprige Thai Ente, Woknudeln, 
ThaiCurry, Indisches Hühnchen uvm …

°PASTA, WOK 
° SENSATIONELLE STEAKS, CALAMARI…

°HOMEMADE BURGER
° WECHSELNDE SPECIALS 

uvm…

Auf Vorbestellung:

Special SteakTime: Chateaubriand /

T-Bone / X-Large Steaks

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Samstag von 16.00 bis 23.00 Uhr / Küche von 17.00 bis 21.30 / Sonntag von 16.00 bis 22.00 Uhr / Küche bis 21.00 
Uhr Reservierungen zu unseren Öffnungszeiten bitte unter: +43 677 63033711

THAT ROCK´S

E S T . 2 0 1 6 

Bei der Kletter & Tennishalle 
in EhrWALLd, Hauptstraße 27

The little Restaurant with the BIIIG TasteThe small Restaurant with the BIG Taste

„AUS UNSERER KARTE”
° ASIA CORNER:
Koreanische Dumplings, 
Knusprige Thai Ente, 
Woknudeln, Thaicurry uvm.
 

° Mittwoch Sparerib´s Time
° PASTA WOK
° SENSATIONELLE STEAKS
° HOMEMADE BURGER
° WECHSELNDE SPECIALS uvm.

Bei der Kletter & Tennishalle in EhrWALLd, Hauptstraße 27
Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag von 16.00 bis 23.00 Uhr / Küche von 17.00 bis 21.30 
Sonntag von 16.00 bis 22.00 Uhr / Küche bis 21.00 Uhr 

Reservierungen zu unseren Öffnungszeiten bitte unter: +43 677 63033711THAT ROCK´S

Skiclub Ehrwald 1907
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Singen macht Spaß
20 Jahre Chor „Spirit“
Bereits seit 2004 begleitet unser gemisch-
ter Chor mit modern-festlichen, lebendigen 
Klängen das Kirchenjahr. Zu unserem Reper-
toire zählen „Neues Geistliches Lied“, Spiri-
tuals & Gospels sowie „Englische Hymnen“. 
Und ja: Auch die Gemeinde darf mitsingen 
und „mitswingen“ - jeder wie er mag!

WIE ALLES ANFING
Das gemeinsame Singen begann vor knapp 20 Jah-
ren. Wie jedes Frühjahr galt es ebenso 2004 eine Fir-
mung zu gestalten. Auf einem Elternabend wurde 
festgestellt, dass es im Dorf keinen Chor gibt, der im 
Bereich „Neues geistliches Lied“ singt. Da man nie-
manden von auswärts engagieren wollte, entbrann-
te die Idee, so etwas selber auf die Beine zu stellen. 
Kurzerhand wurde Organist und Pfarrkoordinator 
Markus Wallisch nach der Abendmesse gefragt, ob 
er diesen Chor bei der Firmung leiten könne. Etwas 
überrumpelt, aber sofort begeistert von der Idee hat 
er zugesagt.

SPIRIT BEGEISTERT
Quasi über Nacht kam ihm auch die Idee für den 
Chornamen und dieser war schon am Firmungstag 
selbst eine von allen beschlossene Sache. Markus 
erklärte: „‚SPIRIT‘, weil hier der GEIST am Walten 
war und weil wir rhythmische, neue GEISTliche 
Lieder und SPIRITuals singen. Und weil sich bei 
den Proben gleich BeGEISTerung breit machte.“

DAMALS
Damals handelte es sich bei den Chormitgliedern 
um eine Mischung aus Firmlingseltern und Jugend-
lichen. Im Laufe der Jahre verließen einige Mitglie-
der den Chor, neue kamen hinzu. Aber der Begeiste-
rungsfunke war entfacht - und „Spirit“ machte weiter 
- als Ergänzung zum traditionellen Kirchenchor.

HEUTE
Letzterer verabschiedete sich zum 40-jährigen Ju-
biläum im Jahr 2020 in seinen wohl verdienten Ru-
hestand - und „Spirit“ blieb alleine übrig. Dabei 
versuchten wir aber nicht die „großen Schuhe“ des 
Kirchenchores zu füllen, sondern wir blieben unse-
rem Programm treu. Wir singen aus dem Bereich 
„Neues geistliches Lied“, auch Gospels & Spirituals 
und Englischsprachiges wie z. B. von James Moore 
oder John Rutter. Ebenso besinnlicher Taizé-Gesang 
oder Lieder in Mundart zählen zu unserem Liederbe-
stand. Die Lieder sind sehr lebendig! Rhythmus, der 
begeistert. Aber auch die Innigkeit und Besinnlich-
keit gefallen.

CHOR-HIGHLIGHTS
Man hört uns auf Sonntagsmessen (25. Dezember, 6. 
Jänner, Osternacht, Pfingsten, kurz vor Allerheiligen, 
Cäcilia etc.); wir singen Kreuzwege, Rorate-Messen 
im Advent, auf Hochzeiten & Taufen und gestalten 
hier und da im Jahr auch das Abendlob. Damit das 
möglich ist, müssen wir natürlich einmal die Wo-
che proben. Jeder Auftritt ist etwas Außergewöhn-
liches und wir freuen uns, wenn unsere Musik den 
Menschen gefällt und sie berührt. Besonders erinne-
rungswürdig sind unsere gemeinsamen Ausflüge wie 
nach Hamburg, ins Kühtai oder das Platzlsingen in

„Spirit“ 2011 - gemeinsames Singen bedeutet 
	            auch gemeinsam Lachen.

Gerne singen wir auch auf Hochzeiten - 
wie 2012 bei Eva und Björn.
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Singen macht Spaß
20 Jahre Chor „Spirit“

Innsbruck. Oft sitzen wir nach der Probe noch bei 
einem kühlen Bier zum Reden und Lachen zusam-
men. Mindestens einmal im Jahr gehen wir auch ge-
meinsam Essen.

SING MIT!
Viele Mitglieder waren schon bei Chorgründung 
dabei. Aber wir sind immer wieder froh über neue 
Sängerinnen und Sänger. Es kann jeder mitmachen, 
der Freude am Singen hat oder es einfach mal aus-
probieren möchte. Wir sind ein Laienchor. Es gibt 
keine Aufnahmeprüfung. Man kann auch erst mal 
unverbindlich vorbeischauen. 

WISSENSWERTES
Singen ist gesund!
Gemeinsames Singen kann ..
... 	 die Ausschüttung von Stresshormonen reduzieren und die Freisetzung  
	 von Glückshormonen stimulieren!
... 	 die Lungenkapazität erhöhen und die Atemmuskulatur stärken.
... 	 das Immunsystem stärken, indem es die Produktion von Immunglobulin A (IgA) fördert, ein Anti			
	 körper, der in den Schleimhäuten des Körpers vorkommt und dazu beiträgt, 
	 Infektionen abzuwehren.
 ... 	 die Konzentration und kognitive Fähigkeiten verbessern, da Texte und Melodien erlernt und koordi		
	 niert werden müssen.

Singen ist lustig und cool!
Singen bringt Menschen zusammen! Lachanfälle sind beim gemeinsamen Proben nicht selten und - v. a. wenn 
anfangs nicht immer die richtigen Noten getroffen werden - erfrischend. Und generell gilt: „Singing in a choir is 
cheaper than therapy, healthier than drinking and more fun than working out“.

CHOR SPIRIT
Wir singen in der Kirche und auf Wunsch auch auf Hochzeiten. Derzeit sind wir: 22 Frauen und (inkl. 
Chorleiter Markus Wallisch) drei Männer. Weitere (v. a. auch männliche) Stimmen sind gerne willkommen!
Instrumentalbegleitung: E-Piano und Gitarre, nach Bedarf auch Percussion, Querflöte, Klarinette.
Mit einer lieben Erinnerung an unseren Gitarristen und unser Gründungsmitglied Klaus Maier †

Sing mit!
Wir treffen uns jeden Mittwoch um 20 Uhr (im Musikschulraum der Mittelschule).
Infos unter der E-Mail: chor-spirit@gmx.at		  Text: Juliane Wimmer

Bilder: Chor Spirit

2015 machten wir einen Ausflug ins schöne Kühtai. Im Juni 2023 sorgte der Ehrwalder Chor „Spirit“ bei der Herz-
Jesu-Jubiläumsmesse in der Bichlbacher Laurentiuskirche für 
einen festlichen musikalischen Rahmen.
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Bürgermusikkapelle
Neuigkeiten von „dr Musi“

„DIE JUGEND IST DIE ZUKUNFT“ - unter die-
sem Motto fand auch dieses Jahr wieder ein Work-
shop an der VS Ehrwald statt. Mitglieder der Musik-
kapelle gestalteten für die Volksschüler:innen einen 
Vormittag, wo spielerisch der Verein und verschie-
dene Musikinstrumente präsentiert wurden. 

Bei einem Informationsabend im Probelokal konn-
ten die Kinder dann die Instrumente selbst auspro-
bieren und Fragen der Eltern wurden beantwortet. 
Insgesamt haben sich 10 Schüler:innen dazu ent-
schlossen, ein Instrument zu erlernen. 7 Kinder 
wurden auch von der Musikschule aufgenommen. 
Wir hoffen sehr, dass im kommenden Jahr alle Inte-
ressierten einen Platz erhalten.

Damit die Jungmusikant:innen, welche noch in Aus-
bildung sind, bereits Anschluss an die Kapelle be-
kommen und sich untereinander besser kennenler-
nen, finden mehrmals im Jahr gemeinsame Aktionen 
statt. Letztes Jahr fuhren wir zum Bluatschinkkon-
zert, besuchten den Alpenzoo und backten gemein-
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Bürgermusikkapelle 
Neuigkeiten von „dr Musi“

sam Lebkuchenhäuser für den Weihnachtsmarkt. 
Heuer machten wir uns Anfang November mit 
11 Jungmusikant:innen auf nach Völs ins FlipLap. 
Nach 1,5 Stunden ausgiebigem Trampolinspringen 
gab es eine Stärkung bei McDonald’s. Den Kindern 
und Begleiter:innen hat der Tag sehr viel Spaß ge-
macht. 

Am 19. November fand im VZ-Breitenwang die 
jährliche Jubilarehrung des Außerferner Musikbun-
des statt. Aus unseren Reihen wurde dieses Jahr An-
dreas Muysers mit dem Verdienstzeichen in Grün 
ausgezeichnet. Man erhält dieses für langjährige 
Tätigkeiten im Vorstand. Andreas ist seit 2003 Mit-
glied der BMK-Ehrwald und übt seit 2006 die Funk-
tion des Notenwartes aus. 
Wir danken unserem Andi sehr für sein Engage-
ment! 
Vereinsintern erhalten heuer Fasser Alfred, Fasser 
Thomas, Guem Benedikt, Guem Maria, Ladstätter 
Marco und Somweber Susanne eine Auszeich-

nung für 15 Jahre aktives Mitglied bei der Musikka-
pelle. Auch ihnen gilt ein großer Dank! 

Außerdem dürfen wir uns über zwei Neuzugänge 
freuen. Lena Guem und Sarah Oberhofer unterstüt-
zen seit dem Frühjahr die Musikkappelle als Marke-
tenderinnen.

Im Jänner starten wir wieder mit den Probenarbeiten 
für das Frühjahrskonzert 2024, welches am 20. April 
stattfinden wird. Außerdem veranstaltet die BMK-
Ehrwald wieder zwei Glühweinstände. Wir freuen 
uns, euch am 24. und 31. Jänner am Kirchplatz be-
grüßen zu dürfen.

Auch weiterhin gilt: 
Wer Interesse hat ein Instrument zu erlernen oder 
die Musikkapelle als Marketenderin unterstützen 
möchte, kann sich jederzeit bei einem unserer 
Musikant:innen 
oder unter bmkehrwald@gmail.com melden. 

Text: Maria Guem 
Bilder: BMK Ehrwald

DEIN SPEZIALIST FÜR RASENROBOTER 

• HERSTELLERUNABHÄNGIG
• GARTENANALYSE VOR ORT

• NACHBETREUUNG
• INSTALLATION & SERVICEROBOSCHAF TIROL

Peter Somweber
+43 676 849706100
6632 Ehrwald
somweber@roboschaf.at

                                FROHE WEINHACHTEN!

FROHE WEIHNACHTEN!FROHE WEIHNACHTEN!



Gmua Blättli

50

 VEREINE

Feuerwehr Ehrwald
Bewerbe – eine wesentliche Ausbildungsgrundlage 

Einen wesentlichen Teil in der Ausbildung der Feu-
erwehr ist die positive Absolvierung von Bewerben 
und Leistungsprüfungen. Es gibt sowohl Gruppen, 
als auch Einzelbewerbe. Einige Abzeichen können 
in mehreren Stufen erworben werden. Die Bewer-
be finden auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene 
statt.

Landesfeuerwehrleistungsbewerb
Bronze und Silber:
Beim Bewerb um das Feuerwehrleistungsabzeichen 
in Bronze oder in Silber müssen Löschgruppen mit 
neun Mitgliedern den Regellöschangriff absolvieren. 
Der Bewerb besteht aus zwei Teilen. Beim ersten Teil 
ist ein Löschangriff durchzuführen, wobei die kom-
plette Löschleitung vom Saugkopf bis zum Strahlrohr 
aufzubauen ist. Der zweite Teil ist ein Staffellauf. Jedes 

Mitglied muss seine festgelegten Handgriffe durchfüh-
ren. Bewertet werden die Zeit und die jeweiligen Fehler. 
Das Erreichen einer bestimmten Mindestpunktezahl ist 
Voraussetzung zum Erlangen des Abzeichens. 
Der Unterschied zwischen Bronze und Silber ist der, 
dass beim Bronzebewerb jeder Teilnehmer vorher weiß, 
welche Position er hat, während beim Silberbewerb die 
Tätigkeit innerhalb der Gruppe unmittelbar vor  Bewerb-
santritt durch Verlosen ermittelt wird.
Um auch älteren Kameraden die Möglichkeit mitzuma-
chen zu geben, gibt es auch eine eigene Wertungen mit 
Alterspunkten. Dabei erhält die Gruppe ab einem Durch-
schnittsalter der Teilnehmer größer als 30 Jahre für jede 
weiteren 10 Jahre eine Sekunde Zeitgutschrift.

Auf Bezirksebene findet dieser Bewerb als Nassleis-
tungsbewerb statt. Bei diesem Bewerb ist der Staffellauf 
nicht zu absolvieren, allerdings wird aus einem Wasser-
becken mit der Tragkraftspritze Wasser angesaugt  und 
ein Zielspritzen ist  in kürzester Zeit zu absolvieren. Bei 
diesem Bewerb des Bezikrsfeuerwehrverbandes Reutte 
sind keine Abzeichen zu erlangen, in den verschiedenen 
Wertungskategorien werden Pokale vergeben.  In den Ka-
tegorien Bronze und Silber erhält die punktebeste Gruppe 
den Wanderpokal, der nach dreimaligem Gewinn hinter-
einander oder fünfmaligem Gewinn insgesamt endgültig 
der jeweiligen Feuerwehr gehört. Die letzten 3 Wander-
pokale der Wertungskategorie Silber hat ohne Unterbre-
chung die Feuerwehr Ehrwald gewonnen.  
2019 wurde kein Veranstalter zur Austragung des Be-
zirksewerbes gefunden, so haben wir am Martinsplatz 
unseren eigenen Bewerb, den 1. Ehrwald Nassleistungs-
bewerb, veranstaltet. Teilnehmer waren nur die Bewerbs-
gruppen aus Ehrwald mit Teilnehmern zwischen 15 und 
65Jahren.

Landesfeuerwehrbewerb 1967                             
Hinten von links: Hans Haslauer, Gustl Walch, Rudolf 
Schretter, Xaver Wilhelm sen., Werner Schennach, Rudolf 
LutnigVorne von links: Walter Gasser, Alois Walch sen., 
Klaus Posch sen.

FLA Gold 2022 - Landesfeuerwehrkommandant Jakob Unter-
ladstätter und Heiko Schennach

1. Ehrwald Nassleistungsbewerb  
Die Gruppe Ehrwald IV kurz vor dem Start in Silber
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Feuerwehr Ehrwald 
Bewerbe – eine wesentliche Ausbildungsgrundlage 

Feuerwehrleistungsabzeichen Gold 
Dieser Bewerb ist ein Einzelbewerb und besteht aus einem 
theoretischen und einen praktischen Teil. Er wird feuer-
wehrintern auch als „Feuerwehrmatura“ bezeichnet und 
findet regelmäßig an der Landesfeuerwehrschule in Telfs 
statt.
Um die Bedingungen für den Erwerb um das FLA in Gold 
zu erfüllen, muss der Bewerber bei den Disziplinen die 
Mindestpunkte erreichen. Die Disziplinen sind 
Ausbildung in der Feuerwehr, Berechnen – Ermitteln – 
Entscheiden, Brandschutzplan, Formulieren und Geben 
von Befehlen, Führungsverfahren, Fragen aus dem Feuer-
wehrwesen, Verhalten vor der Gruppe

Atemschutzleistungswettbewerb
Bei diesem Bewerb geht es darum den Umgang und die 
Vorgehensweise mit den umluftunabhängigen Atem-
schutzgeräten zu perfektionieren.
Der Bewerb besteht aus mehreren Stationen die je nach 
Stufe (Bronze, Silber und Gold) verschiedene Schwierig-
keitsgrade und weitere Aufgaben enthalten.

Feuerwehrjugendbewerbe 
Auch bei der Feuerwehrjugend gibt es eine Reihe an Be-
werben und Wissensüberprüfungen. Der Wissenstest wir 
ebenfalls in den Kategorien Bronze, Silber und Gold als 
Einzelbewerb absolviert. Wie bei den Erwachsenen wird 
auch bei der Jugend der Landesfeuerwehrbewerb als Team-
bewerb ausgetragen. Im Jahr 2023 konnte sich eine Gruppe 
aus Ehrwald für das Parallelfinale der schnellsten 8 Tiroler 
Gruppen qualifizieren und die Mädchengruppe vertrat Ti-
rol sogar beim Bundesjugendfeuerwehrleistungsbewerb!

Nicht nur als Teilnehmer waren die Mitglieder der Feuer-
wehr Ehrwald in den letzten Jahrzehnten bei den Bewerben 
erfolgreich, so wurden sowohl der Landesfeuerwehrbewerb 
der Aktiven und der Jugend, der Bezirksnassleistungsbe-
werb und der Wissenstest mehrmals veranstaltet und aus-
gerichtet.

Wir bedanken uns bei allen, die sich in ihrer Freizeit den oft mühevollen Vorbereitungen und Trainings stellen, 
ihren Ausbildungsstand erhöhen, unzählige Stunden dafür aufwenden und so zu einem hervorragenden Ausbil-
dungsstand der Feuerwehr und zur Sicherheit der ganzen Gemeinde beitragen!

Text: Björn Scherer 
Bilder: Feuerwehr

Bundesjugendbewerb 2023 - Zotz Eva in Action

Teilnehmerinnen Bundesjugendbewerb 2023
Hinten von links: Kdt-Stv Andreas Schennach, Lea Kotz, 

Maya Zotz, Theresa Somweber, Philippa Zotz, Angela 
Linzgieseder, Jugendbetreuer Heiko Schennach

Vorne von links: Anne Zotz, Sophie Kerber, Eva Zotz,  
Katharina Schennach
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Jungbauern Ehrwald

Gemeinschaft und Zusammenhalt wird bei uns groß ge-
schrieben! 

Endlich konnten wir dies im heurigen Jahr wieder sehr gut 
ausleben. 
Aufgrund der Umbauarbeiten im Zugspitzsaal konnte das 
Jahr 2023 leider nicht mit unserer alljährlichen Silverster-
party starten. Trotzdem haben wir dieses Jahr wieder einige 
Aktionen für unsere Vereinsgemeinschaft und auch für die 
ganze Gemeinde Ehrwald gemacht.
Im Frühjahr waren wir gemeinsam mit dem Trachtenverein 
Ehrwald beim jährlichen Dorfputz dabei und haben die Zug-
spitzstraße vom angefallenen Müll befreit. 

Im Mai stand dann unser vereinsinternes Highlight am Pro-
gramm. Wir sind nämlich nach Mallorca geflogen. Damit 
wurde bei gemütlichem Beisammensein der Einsatz eines 
jeden Mitgliedes belohnt. Natürlich wollten wir aber auch 
neben dem bekannten Ballermann andere schöne Orte der 
Insel entdecken. Deshalb durfte ein Ausflug zur Hauptstadt 
Palma de Mallorca samt Sightseeing-Tour und Besichtigung 
der Kathedrale nicht fehlen. Die Temperaturen im Mai ließen 
es dann auch noch zu, dass wir einen Tagesausflug auf einem 
Boot erleben durften und dort schöne Buchten der Insel ab-
fahren konnten. Es war bei diesem Ausflug also für jeden et-
was dabei und wir werden uns sicherlich noch lange daran 
erinnern.

Am 15. August wurde die Ortsausfahrt von Ehrwald mit 
den verschiedensten Oldtimer geschmückt. Wir luden näm-
lich neuerlich zum Oldtimertreffen der Jungbauern Ehrwald 
ein. Nach einem zünftigen Frühshoppen mit der Gloggamusi 
Ehrwald begann am Nachmittag die Rundfahrt mit den zahl-
reichen, von weit her angereisten Fahrzeugen. Leider spielte 
das Wetter nicht ganz mit, die TeilnehmerInnen ließen sich 
davon aber nicht unterkriegen. Die Bergwurzen sorgten dann 
noch für einen gelungenen Ausklang des Festes. 

Am 16. September haben wir dann im BieZu Ehrwald unse-
re Jahreshauptversammlung samt Neuwahlen abgehalten. Der 
neu gewählte Ausschuss setzt sich nunmehr für die nächsten 
drei Jahren wie folgt zusammen:

Obmann:			   Nathanael Hohenegg
Obmann Stellvertreter:		  Lukas Kerber
Ortsleiterin:			   Johanna Wilhelm
Ortsleiterin Stellvertreterin:	 Gabriele Somweber
Kassier:				   Kevin Wörndle
Schriftführer:			   Thomas Paulweber
Beirat:	
Zoe Blazevic, Felix Maßwohl, Fabian Schnitzer, Andreas 
Wilhelm, Johannes Wohlgenannt

Wir dürfen uns hiermit auch noch recht herzlich bei den ehe-
maligen Mitgliedern des Ausschusses für ihren Einsatz bedan-
ken, speziell auch beim Obmann Fabian Schnitzer und seinem 
Stellvertreter Andreas Wilhelm.
 

Gleich am darauffolgenden Tag fand das Erntedankfest statt, 
wo wir mit unseren zahlreich erschienen Mitgliedern das ge-
schmückte Wagenrad bei der Prozession mitgetragen haben. 
Danach ließen wir den Tag gemütlich bei der Schafschoad des 
Schafzuchtvereins Lähn ausklingen.

Wie auch schon in den vergangenen Jahren haben wir dann 
am Bauernmarkt am 7. Oktober den Ausschank der Getränke 
übernommen und die Gäste mit selbstgemachten Käspressknö-
del und Äpfelkiachle verköstigt. 

Nun warten wir schon mit Vorfreude auf die Adventszeit, wo 
wir wieder Dienstags und Donnerstags den Glühweinstand am 
Kirchplatz in Ehrwald eröffnen werden. Wir freuen uns auf 
zahlreiche BesucherInnen und möchten uns mit euch gemein-
sam, wie schon in den vergangenen Jahren, auf besinnliche 
Weihnachten einstimmen. Natürlich werden wir euch wieder 
mit dem ein oder anderen Highlight, egal ob beim Essen oder 
den Getränken, überraschen.
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Jungbauern Ehrwald

Weiters können wir heuer wieder gemeinsam mit euch allen in das neue Jahr 2024 hineinfeiern und werden im Zugspitzsaal unsere 
Silvesterparty veranstalten. 

Es wird bei uns also nicht langweilig und auch für das kommende Jahr 2024 haben wir schon einige Projekte und Veranstaltungen 
geplant. 
Natürlich freuen wir uns auch jederzeit über neue Mitglieder. Hast du Interesse dann melde dich bei unserem Obmann Nathanael 
Hohenegg oder bei der Ortsleiterin Johanna Wilhelm oder sprich einfach ein anderes Mitglied an, denn wahrscheinlich kennt jeder 
jemanden der bei uns schon dabei ist. 
Wir freuen uns, wenn wir alle zusammen zum Dorfleben und gerade auch für den Zusammenhalt unter uns Jugendlichen etwas 
beitragen können. 

Text: Johanna Wilhelm, Bilder: Jungbauern

  Restaurant ab 10.30 Uhr geö� net

ab 15.00 Uhr Aprés Ski

•  direkt an der Talstation der 
    Ehrwalder Almbahn
•  große Außenbar und Terrasse

•  Pisten, Loipen und Wege laden ein 
    zum Skifahren, Langlaufen, Rodeln 
    und Winterwandern

•  jeden Freitag ab 18.30 Uhr 
    Rodelabend (nach Vorankündigung) 
    mit Flutlicht beleuchteter Piste

A-6632 Ehrwald / Tirol   •   Tel.: +43 (0)5673 / 20116   •   info@brentalm.at   •   www.brentalm.at

ab 10.30 Uhr geö� net

ab 10.30 Uhr geö� net
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Bischofsbesuch
und Ministrantentag

Von 29.9. bis 1.10. besuchte Bischof Hermann Glettler mit sei-
nem Büroleiter unseren Seelsorgeraum Zwischentoren, was 
kirchlich „Visitation“ genannt wird. Dabei machte er auch Sta-
tion in Ehrwald und übernachtete bei uns im Pfarrhaus. In Ehr-
wald machte er Halt in der Mittelschule und in der Tagespflege 
des Sozial- und Gesundheitssprengels, wo er herzlich willkom-
men geheißen wurde und mit Jung und Alt gut ins Gespräch 
kam. Auch einige Lieder wurden dabei angestimmt.

Die Ehrwalder Minstrantencrew hatte schon seit längerem die 
Idee eines Ministrantentages für den Seelsorgeraum. Dieser 

wurde dann mit dem Bischofsbesuch vereint, und so durften wir am Samstag, 30.09., eine große Mini-Schar 
aus dem Zwischentoren in Ehrwald begrüßen. 

Ein buntes Programm erwartete die Minis: Kirchenrallye, 
Kirchturmführung, Kistenklettern, Farbschleuder, Taststa-
tion, Herstellung eigener Buttons, Kuchenbuffet usw. Um 18 
Uhr feierte Bischof Hermann mit 70 Minis, einigen Firmlin-
gen und der Bevölkerung die Messe am Sonntagvorabend in 
der vollen Ehrwalder Kirche, musikalisch schwungvoll gestal-
tet vom Ehrwalder Chor „Spirit“, wobei auch die Mitfeiernden 
zum Mitsingen eingeladen waren.
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Bischofsbesuch
und Ministrantentag

Danach klang der Minitag beim Würstel-Grillen am 
Lagerfeuer aus und der Bischof konnte noch mit den 
Jugendlichen und Jugendbetreuern ins Gespräch 
kommen. Es war eine starke Erfahrung zu erleben, 
wie viele Minis es im Seelsorgeraum gibt und dass sie 
eine große Gemeinschaft sind. Der Spaßfaktor kam 
dabei auch nicht zu kurz. 

Danken möchte die Ehrwalder Minicrew Holzbau 
Mader für den Kran, der Ehrwalder Bergrettung für 
die Sicherung und der Firma Linzgieseder für die 
Kisten. Danke allen, die zum Gelingen des Mini-Ta-
ges beigetragen haben!
		  Text und Bilder: Diakon Markus Wallisch

Änderung der Begräbnis- und Prozessionsordnung

Der Ehrwalder Pfarrgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 20.11.2023 folgende zeitgemäße und in ande-
ren Orten praktizierte Änderung für Begräbnisse, Prozessionen und Bittgänge beschlossen und gibt diese 
bekannt: Männer und Frauen gehen nicht mehr getrennt, sondern als gemeinsame Gruppe – beim Begräb-
nis nach der Trauerfamilie, bei einer Prozession nach dem Pfarrgemeinde- und Gemeinderat hinter dem 
„Himmel“ mit dem Allerheiligsten.

Die nun geltende Ordnung für Begräbnisse sieht daher folgendermaßen aus:
1)	 Vortragskreuz
2)	 [Fahnenabordnungen, Vereine mit Kränzen]
3)	 Ministranten, Priester / Diakon
4)	 Sarg / Urne
5)	 Angehörige
6)	 Trauergemeinde (gemischt)

Der Pfarrgemeinderat bittet alle, diese Ordnung einzuhalten. Auch die Männer, die bei einem Begräbnis 
vor der Kirchentüre auf den Umgang warten, ordnen sich hinten in die Trauergemeinde ein!

Die Gemeinde Ehrwald bedankt sich!

Beim Team der ehrenamtlichen VorbeterInnen  
der Seelenrosenkranzandachten mit:

Zita Schnitzer (im Bild),  
Rosi Somweber, 
Andreas Hohenegg.

und dem Kreuzträger Herbert Schennach.
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ECE
Gaisbachstadion im neuen Glanz

 VEREINE

Neuerungen:
 

BANDEN                          MUSIKANLAGE                          ANZEIGETAFEL

KAMERA MIT LIVESTREAM                           HEXENKÜCHE

Der EC Ehrwald startet in die Saison 2023/2024

Überaus erfolgreich startete die Eishockeysaison 
für den Nachwuchs und die Kampfmannschaft 
mit dem Trainingslager am 23. und 24. Septem-
ber 2023 in Pfronten.
Der Ex-Spieler der Innsbrucker Haie und nun-
mehrige Entwicklungstrainer des Tiroler Eis-
hockeyverbands Benedikt Schennach zeigte den 
Nachwuchsspielern nicht nur den Umgang mit 
dem Puck, sondern auch wie viel Spaß man am 
Eis haben kann. Abgerundet wurde das Training 
mit einem erlebnisreichen Rahmenprogramm.
Besonders engagiert sich der Verein auch in der 
Nachwuchsförderung und bietet jungen Spielern 
die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten zu entwickeln.
Mit rund 25 Spielern in der Kampfmannschaft und 40 Kindern im Nachwuchstraining hat der Eishockeyclub 
Ehrwald eine solide Basis geschaffen, um den Eishockeysport in der Region zu fördern und zu etablieren.
Auch in der diesjährigen Saison 2023/24 findet jeden Mittwoch und Freitag der Eislaufkindergarten statt. Das 
Nachwuchstraining der U7, U9 und U11 findet jeden Dienstag und Freitag statt. Außerdem wurde eine wei-
tere Trainingsmöglichkeit für alle ECE-Nachwuchsspieler mit einem eigenen Schlägerlauf geschaffen, welcher 
jeden Donnerstag stattfindet.
Ein besonderer Dank gilt der großzügigen Unterstützung des EC Ehrwald durch die Sponsoren. Dank ihrer 
Hilfe konnte der Verein wichtige Verbesserungen und Neuanschaffungen vornehmen und somit die Grund-
lage für eine erfolgreiche Zukunft bewerkstelligen. 

Wichtige Termine: Unbedingt vormerken und vorbeischauen!

 U7 Turnier am 10.12.23         U9 Turnier am 14.01.24

Außerdem freut es uns, dass kommende Saison wieder unsere Eislaufdisco stattfinden wird!
Informationen zu Trainingszeiten und aktuellen Spielen findet ihr auf unserer 
Homepage: www.ecehrwald.com oder auf Facebook und Instagram.

Abschließend dankt der Eishockeyclub Ehrwald seinem neuen Obmann Herbert Kerber und allen fleißigen 
Helfern für die tatkräftige Unterstützung beim Umbau und für die gute Zusammenarbeit! Ohne diese zahlrei-
chen und freiwilligen Helfern wären diese Neuerungen nicht möglich gewesen.

Text: Benedikt Guem, Bild: ECE 
 



Gmua Blättli

57

Alpenverein Ehrwald

 VEREINE

Der AV Ehrwald blickt wieder auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2022/2023 zurück:
Wir haben wieder viele Unternehmungen und Ver-
anstaltungen (Events) organisiert und durchgeführt.
Noch im November 2022, gleich nach unserem 
großen Herbstausflug, konnten wir endlich wieder 
in unserer Kletterhalle eine Gaudiklettermeister-
schaft unter dem Motto RETRO 80er Jahre ausrich-
ten. Die Teilnehmer kamen tirolweit zu uns, um die-
sem Spektakel beizuwohnen.

Das Witzige war das, 
dass viele Teilnehmer 
zu dieser Zeit noch gar 
nicht auf dieser Welt 
weilten! Es gab nicht 
nur Sieger in den ein-
zelnen Gruppen, auch 
die beste Kostümie-
rung wurde prämiert.
Es war eine Mordsgau-
di und wir führen dies 
auch wieder 2023 unter 
dem Motto HOLLY-
WOOD durch.

Weiter gings im Februar, 
bei mäßigem Schnee, mit 
einem Freeridekurs in 
Biberwier. 
Man sieht, trotz wenig 
Schnee war ein enorm 
hoher Spassfaktor da-
bei.

Kaum war es kalt geworden, was 2023 erst sehr spät 
der Fall war, gings auch schon ins „Eis“. 
Eisklettern für Jung und Alt mit anschließender Eis-
party war angesagt. 

Wieder ein Mordspaß mit vielen positiven Erlebnis-
sen und Eindrücken.
Wenn die Temperaturen es zulassen, wird dies na-
türlich 2024 wieder anbieten.

Am nächsten Tag ging es gleich weiter mit einem 
Skitourentag incl.  Schneedeckenanalyse in das 
Iglskar. Sehr lehrreich! 
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Marco Seitner ermöglichte der Jugend im Juli wie-
der Canyoning am Häselgehrwasserfall. Bei idea-
len Sommertemperaturen führte er die Gruppe 
mit Hilfe von ein paar Erwachsenen AVlern sicher 
durch die Schluchten und Gumpen, alle waren be-
geistert. Danke an die Alpinschule Lermoos für die-
ses Abenteuer.                     

Neu geboren war heuer die Idee, mit Jung und Alt 
gemeinsam etwas zu unternehmen. Wir starteten 
einen Versuch mit insgesamt 27 Teilnehmern im 

Die HG-Wetterstoaner wurden heuer endlich wie-
der reaktiviert und führten auch sofort wieder ihr 
legendäres Figlrennen am Palmsonntag durch.  
    

Natürlich haben wir beim Wings For Live Run 2023 
mitgemacht - diesmal zusammen mit Personen mit 
Handycap welche durch Ewald Somweber motiviert 
wurden, wie z.B. Rollstuhlfahrer. Dafür haben wir 
extra ein gemeinsames T-Shirt entworfen und dru-
cken lassen. 

An dieser Stelle einen großen Dank an alle Spon-
soren!
Beim nächsten Mal am 05.05.2024 sind wir wieder 
dabei!

Ende Juni lud der Alpenverein den Extrembergstei-
ger Thomas Huber ein, der einen sehr spannenden 
und unterhaltsamen Vortrag „In den Bergen ist 
Freiheit“ über seine Abenteuer und Leistungen in 
den Bergen hielt. Anschließend nahm er sich noch 
die Zeit, mit uns zu plaudern, was vor allem die neu-
en HG-Wetterstoaner ausnutzten, sich mit interes-
santen Tipps und Informationen zu versorgen.                                                                                             

Alpenverein Ehrwald
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Alter von 5 bis 85 und fuhren erst mal mit der Zug-
spitzbahn zum Gipfel. Nach einem Besuch im Mu-
seum nahmen wir die Gondel runter zum Sonnal-
pin, gingen über den Gletscher zum Wetterloch und 
danach schlitterten fast alle über die verbliebenen 
Schneefelder zurück zum Sonnalpin. Mit der Zahn-
radbahn ging´s weiter bis zur Station Rifflriss,

von dort über das Bildstöckerl zur Höchthörlehüt-
te, mit einem wohlverdienten Einkehrschwung und 
schließlich zurück zur Talstation.

Am 1. September fand dann die jährliche Vollver-
sammlung auf der Gamsalm statt. Am gleichen Tag 
ging auch die Bikeparksession mit Fahrtechniktrai-
ning für Kinder, Jugendliche und Erwachsene über 
die Bühne.                                                                                            

Unterstützung vom AV Ehrwald bekam auch der 
Hüttenwirt Klaus von der Tuftlalm – wir haben mit 
kleineren Mannschaften an 2 Sonntagen die Weiden 

von Ästen und Steinen gesäubert. Natürlich gab´s da-
für eine ordentliche Brotzeit.                                         

Ende September machte die „ältere“ Jugend einen 
Kletterausflug mit Übernachtung auf die Coburger 
Hütte.    

Ende des Herbstes 2023 haben wir zusätzlich noch 
zwischendurch einen Kurs für Klettern und Kletter-
steige für Anfänger und Fortgeschrittene durchge-
führt. Dieser Kurs fand im Klettergebiet Nassereith 
statt und war bis zum letzten Platz ausgebucht.                  

Nachdem der Ausflug Zugspitze-Rifflriss so gut an-
gekommen war, haben wir ein weiteres Mal versucht, 
vor allem Kinder, Familien und Senioren anzuspre-
chen und einen Ausflug nach Nesselwang organisiert. 
Da dies alles auch aus organisatorischen Gründen sehr 
kurzfristig geschah, wäre das Unternehmen beinahe 
daran gescheitert, dass kein 50-Sitzer Bus mehr zu be-
kommen war. Das „Erlebnisreich“ Alpspitzbahn in 
Nesselwang war ideal, für alle etwas zu bieten: 

Alpenverein Ehrwald
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Sowohl Kinder mit und ohne Eltern als auch viele Se-
nioren schafften den steilen, aber wunderschön an-
gelegten Wasserfallweg. An dessen Ende konnte man 
Richtung Mittelstation ausscheren und mit der Bahn 

bis zum Gipfel fahren. Die meisten jedoch erkämpf-
ten sich die Bergstation über den Wurzelweg aus ei-
gener Kraft. Oben angekommen nahm der Großteil 
erst mal eine Stärkung in der Gaststätte Sportheim 
Böck. Danach konnte man noch zwei weitere leicht 
erreichbare Gipfel erklimmen. Einige fuhren bis zur 
Mittelstation runter und genossen die Blasmusik, die 
auf der Enzianstube aufspielte. Die besonders Aben-
teuerlustigen rasten den atemraubenden Alpspitz-
kick runter, wieder andere fuhren, teils mehrmals, 
weil´s soooo schön war, mit dem Alpincoaster. Und 
so manche Mama hatte die Chance, sich gemütlich 
unten an der Talstation in die Lounge zu setzen, wohl 
wissend, die Kinder sind gut aufgehoben.  
Alle waren pünktlich und strahlend wieder zum ver-
einbarten Zeitpunkt am Bus, es war ein wunderbarer 
Tag.

Die Organisation dieses doch sehr kurzfristig an-
gesetzten Ausfluges war auch deshalb so schwierig, 
weil es nicht einfach ist, die Leute so schnell zu er-
reichen und eine Antwort zu bekommen. Wir haben 
daher beschlossen, die bereits bestehende WhatsApp 
-Gruppe der AV-Jugend Ehrwald in „AV Ehrwald 
Infos“ umzubenennen und alle Interessenten darin 
aufzunehmen. Hier werden ausschließlich Informa-
tionen von uns verschickt, es kann niemand darin 
antworten. 
Aus Datenschutzgründen können wir nicht ohne 
Einverständnis AV-Mitglieder in die Gruppe aufneh-
men. Daher bitten wir diejenigen, welche Infos über 
die geplanten Aktivitäten erhalten wollen, eine WA 
an Tel.Nr. +43 650 4728391 zu schicken mit folgen-
den Angaben: Vorname, Nachname, Geburtsdatum

Weiter möchten wir darüber informieren, dass der 
über die Mitgliedschaft gewährte weltweite Versiche-
rungsschutz nur mit fristgerechter Zahlung bis spä-
testens 31.01. des Folgejahrs gewährleistet ist. 
Nähere Infos unter https://www.alpenverein.at/por-
tal/service/mitgliedschaft/mitgliedsbeitrag.php

Text: Peter Spielman
Bilder: Alpenverein Ehrwald

Alpenverein Ehrwald
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Wir, die Vinzenzgemeinschaft Ehrwald, versuchen (ohne Ansehen der Person und ihres Glaubens) in seeli-
schen, materiellen oder finanziellen Notfällen, schnell und unbürokratisch zu Helfen.

In Form von:
•	 Überbrückungshilfen, 
•	 Vermittlungen zu Hilfsorganisationen, 
•	 Lebensmittelgutscheinen, 
•	 Gesprächen und vieles mehr.

Schweigepflicht ist unser oberstes Gebot!

Solltet ihr mitbekommen,dass jemand Hilfe benötigt, so meldet euch bitte bei uns. Wir werden dann auf die 
jeweilige(n) Person(en) zugehen.

Wir möchten uns auch bei unseren Spendern ganz herzlich bedanken.  VERGELT´S GOTT!
Ohne euch wären wir nicht in der Lage zu helfen.

Obfrau
Renate Maier

Telefonnummer Vinzenzgemeinschaft: 0680 / 3355 123 | E-Mail: vinzi.ehrwald@ gmx.at
IBAN:AT18 3621 9000 0005 8883 | BIC: RZTIAT 22219

PS: Bist du handwerklich begabt oder möchtest du gerne mit uns für den Dienst am Nächsten tätig sein, so 
bist du bei uns genau richtig.

Vinzenzgemeinschaft 
In der Not schnell handeln!
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DIENSTLEISTUNGEN:
• • Stihl HändlerStihl Händler
• • Honda und Wado SchneefräsenHonda und Wado Schneefräsen
• • Reparatur von Auto, Land- Forst- & GartengeräteReparatur von Auto, Land- Forst- & Gartengeräte
• • § 57a (Pickerl) für Moped, Motorrad, Auto, Traktor § 57a (Pickerl) für Moped, Motorrad, Auto, Traktor 
 & Anhänger bis 3,5t htzG & Anhänger bis 3,5t htzG
• • ......

Garmischer Straße 19, EhrwaldGarmischer Straße 19, Ehrwald
Tel.: 05673 3139Tel.: 05673 3139
office@rs-technik.tiroloffice@rs-technik.tirol

FFrroohhee
WWeeiihhnnaacchhtteenn!!
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Ehrwalder Fotostammtisch

FOTOSTAMMITSCH FÜR ALLE!

Egal ob Anfänger; ambitionierte Amateure oder Profis.

Gemeinsames Fotografieren, Bildbesprechungen, Bildbearbeitung und der fachliche Austausch sollen fixer 
Bestandteil des Fotostammtisches werden.

Jeder ist willkommen - unabhängig von bestehendem Wissensstand, Art und Marke der Ausrüstung und be-
vorzugtem Genre.

Einzig die Freude am Medium Fotografie zählt.

Wann: 12. Jänner 2024 um 19:30 Uhr
Wo: Gasthof Panorama
Anmeldung zum 1. Treffen ist erwünscht: Gert Köpfle Tel. 0664 3977829

Copyright (C) Adobe Stock
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Moos – Tuifl Ehrwald  
Wie alles begann…

Nachdem  in Ehrwald bislang seit vielen Jahren nur der 
traditionelle Nikolausumzug bekannt war und es noch 
keinen eigenen Krampusverein gab, beschlossen im Sep-
tember 2011 sechs Burschen, die bis dato in der Nachbar-
gemeinde als Krampusse mitgelaufen waren, in Ehrwald 
einen eigenen Verein zu gründen.
Am 19. September 2011 wurde der erste Ehrwalder Kram-
pusverein, die Moos - Tuifl Ehrwald, unter dem Obmann 
Thomas Fuchs gegründet.

Schnell hatten sich noch zwei weitere Interessenten dazu-
gesellt und so war man mit acht Krampussen schon eine 
beachtliche Gruppe, die nicht zuletzt durch ihr einheitli-
ches Erscheinungsbild mächtig Eindruck machten.
Die Masken stammten allesamt vom Maskenschnitzer 
Alois Kronthaler aus Erl und die Felle -ausschließlich Zie-
genfelle - wurden von der Gerberei Felsberger in St. Jo-
hann in Pongau angekauft und das ist auch bis heute so 
geblieben!

Bereits im ersten Vereinsjahr konnten wir an vier Kram-
pusumzügen teilnehmen und durften auch in Ehrwald den 
traditionellen Nikolausumzug als Krampusse begleiten.
Seither sind wir von Mitte November bis zum 6. Dezem-
ber alljährlich bei Krampusumzügen in Nah und Fern ver-
treten und dürfen auch in der Heimatgemeinde Ehrwald 
beim Nikolausumzug mitwirken.
Im Laufe der Jahre durfte man im Verein immer wieder 
neue Mitglieder willkommen heißen und so kam es auch 
dazu, dass neben den Krampussen nun auch ein Tod, eine 
Hexe und Mönche bei unseren Ausrückungen mitwirkten. 

Auch unsere schwarzen Engel, mit ihren gewaltigen Flü-
geln, mit einer Spannweite von dreieinhalb Metern, wur-
den ein neuer Publikumsmagnet und sind seit einigen Jah-
ren ebenso fixer Bestandteil unseres Vereines!
Immer wieder wurde an neuen Wägen und Accessoires ge-
bastelt und das Gefährt unseres Obertuifls ist mittlerweile 
Kult geworden!
Bereits sechs Mal konnten wir auch mit einer Tuiflshow 
beim Publikum einen bleibenden Eindruck hinterlassen. 
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Moos – Tuifl Ehrwald  
Wie alles begann…

Was in Ehrwald auch nicht üblich war, waren die Haus-
besuche des Nikolaus mit seinen himmlischen Begleitern. 
Da auch hier im Ort Nachfrage war, entschlossen wir uns 
bereits im Gründungsjahr kurzerhand, mit einem Niko-
laus, vier Engeln und sechs Krampussen eine kleine Grup-
pe zusammenzustellen und durften den Familien zu Hause 
einen unvergesslichen Nikolausabend bescheren. Ein Jahr 
später wurde die Gruppe mit der Ergänzung vom Knecht 
Ruprecht und einem Hirten mit musikalischer Umrah-
mung erweitert und Besuche mit dem Nikolaus von Haus 
zu Haus sind seither sowohl für die Ehrwalder Familien, 
als auch für uns als Verein nicht mehr wegzudenken!

Im Schnitt besuchten wir die letzten Jahre an einem und 
teilweise sogar zwei Nikolausabenden bis zu 22 Häuser 
und konnten bis zu 60 Kindern ein Strahlen ins Gesicht 
zaubern. 
Auch für die Erwachsenen ist dieser Hausbesuch immer 
wieder ein besonderes Erlebnis. Deshalb durften wir auch 
schon drei Mal die Senioren in der Tagesbetreuung des 
Sozialsprengels mit dem Nikolaus besuchen.
Wenn die Tuiflzeit dann wieder vorbei ist und der Niko-
laus sich wieder auf den Heimweg gemacht hat, ist bei den 
Moos-Tuifln aber noch lange nicht Schluss.

Unseren eigentlichen Saisonabschluss macht nämlich 
unsere Adventfeier im Wald, die wir seit dem Jahr 2013 
immer am 3. Adventwochenende in Ehrwald bei der St. 

Annakapelle abhalten.
Wir spazieren gemeinsam mit den Familien am Wald-
rand entlang zur idyllisch gelegenen St. Annakapelle, wo 
wir zusammen ein paar gemütliche Stunden bei weih-
nachtlicher Musik und Speis und Trank verbringen kön-
nen.

Hier wird mit den Kindern gebastelt und gesungen und 
auch für die Tiere im Wald wird alljährlich ein Christ-
baum geschmückt. 
Beim Christkindlpostamt können die Kinder noch ihre 
Wunschzettel an das Christkind aufgeben und meistens 
bekommen wir dann noch himmlischen Besuch, der die 
Briefe abholt und sie direkt an das Christkind übermit-
telt … ;-)

Heuer findet unsere Adventfeier am Samstag, den 16. 
Dezember ab 16 Uhr bei der St.Annakapelle statt. Wir 
würden uns freuen, wenn ihr uns einen Besuch abstattet!

Mittlerweile zählt unser Verein 26 aktive Mitglieder. Wir 
freuen uns aber immer wieder, wenn junge Leute Inte-
resse daran haben, unseren Brauchtum weiterzutragen 
und heißen Nachwuchs jederzeit herzlich willkommen!

Wir Moos - Tuifl haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
den schlechten Ruf des Krampusses zu widerlegen und 
treten sowohl bei den Krampusumzügen, als auch als 
Begleiter vom Nikolaus immer friedlich und gewalt-
frei auf! Kein Kind (oder Erwachsener) soll vor einem 
Moos – Tuifl Angst haben!

Text: Alexander fuchs, Bilder Moos Tuifl
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Heimatmuseum

VEREINE

Ehrwald liegt genau an der Grenze zu Deutschland, also im damaligen Zollgrenzbezirk.  Damit waren auch 
die Zollbestimmungen sehr einschränkend, es durften lediglich Waren im Wert von 5,00 DM ohne Verzol-
lung eingeführt werden.
Da nach dem 1. Weltkrieg die Not sehr groß und das Warenangebot in Deutschland viel  besser war, ent-
wickelte sich ein reges Schmuggler – und Tauschwesen. ( z.B. Zigaretten, Kaffee, Wildbret…..) Das weit-
läufige Thörlegebiet war bestens dafür geeignet. Heute erinnert der „Boarsteig“ noch an die vielbegangenen 
Schmugglerwege.
Nach den Erzählungen der Mutter von Frau Köck wurden die Kinder ins Thörle geschickt, um Beeren zu 
sammeln und diese am Eibsee  zu verkaufen – alles zu Fuß!

Es gab bewachte Grenzen an der SCHANZ und auf der ZUG-
SPITZE, die ständig mit Zollwachebeamten besetzt waren.  Der 
800m lange Tunnel, der 1938 errichtet wurde, verband  die öster-
reichische Seite des Zugspitzkammes mit dem Schneefernerhaus  
auf deutscher Seite. Eine Stahltür markierte die Grenze und auch 
dort wurden die Reisepäs-
se  manchmal kontrolliert. 
Heute wird dieser Tunnel für 
geologische Untersuchungen 
betreffend den Permafrost 
genutzt. 

Die grüne Grenze im Thörle und auf dem Zugspitzplatt wurde durch 
Grenzpatrouillen überwacht. Das Waldgebiet Thörle war sehr weitläu-
fig, die Grenze kennzeichnete ein ca.2 m breiter, abgeholzter Streifen. 
Die Zöllner hatten sich kleine Unterstände oder Hütten errichtet, die 
meisten sind verschwunden oder noch  als Jagdhütten zu finden.
Eine davon ist erhalten geblieben, sie stand am ehemaligen Eibseeblick 
und wurde am Rande des Lärchenwaldes aufgestellt. Sie wird jetzte KE-
GELIHÜTTE genannt.
Heute kann man am Schützensteig  (teilweise identisch mit dem „Bo-
arsteig“)  an dieser Grenze zu Bayern entlang wandern. 
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Heimatmuseum

Gasthof SCHANZ an der Zollstätte im Loi-
sachtal war ein beliebtes Ausflugslokal in den 
60er und 70er Jahren, in den 90er Jahren ein 
Wohnplatz für Gastarbeiter und Flüchtlinge.
Nach dem Eintritt Österreichs in die EU und 
damit Aufhebung des Zollamtes verfiel das 
Gebäude und wurde 2000 abgerissen. 

Gasthof SCHANZ an der Zollstätte im
Loisachtal, von der Rückseite gesehen.
Hier befand sich eine Bedarfshaltestelle
der Außerferner Bahn. 

Am 27.10.1997 wurde der freie Personenverkehr 
durch den Vertrag von Schengen zwischen den EU-
Ländern geregelt und die Zollämter und somit auch 
die Passkontrollen an der Grenze verschwanden.
Das  Gatterl  im Wettersteingebiet war der Über-
gang zu Österreich.  Auch hier fanden Patrouillen-
gänge statt, die allerdings gefährlich waren. 
Im Dezember 1952 kamen 4 bayrische Grenzpoli-
zisten und ein Zivilist durch einen Lawinenabgang 
dort ums Leben.  Jedes Jahr im September findet 
zum Andenken an diese Lawinenopfer eine Berg-
messe  in einer Kapelle am Zugspitzplatt statt. 

Text: Rosemarie Schöpf 
Bilder: Heimatmuseum

Ausferner Kanaldienst  
Bahnhofstraße 26 
A – 6632 Ehrwald  
Tel: 05673 2735 
 info@gorek.at 
 www.gorek.at
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Wer war Anna Hiessl-Hosp? 

GEDICHTE in Ehrwalder Mundart
von

Anna Hiessl-Hosp vulgo s’Bäcka Anna

Sie war die ältere Schwester des Bäckermeisters Ferdi-
nand Hosp, Ehrwald, Martinsplatz 2. Sie lebte lange Jah-
re in Ehrwald und ist mit ihrem Mann nach Innsbruck 
gezogen und 1975 dort verstorben.

Anna Hiessl Hosp gibt uns in ihren Gedichten, in un-
verfälschter Ehrwalder Mundart, einen Rückblick in 
längst vergangene Zeiten.
Sie beschreibt Tätigkeiten, die heute nicht mehr ausge-
übt werden und schildert anschaulich das harte Leben 
unserer Vorfahren. Viele bekannte Orte und Personen 
tauchen aus der Vergangenheit auf.
Sie war keine Schriftstellerin, wohl aber eine Mundart-
dichterin. Sie hat mit viel Feingefühl ihren Alltag und 
ihre Umgebung beobachtet und mit ihren Gedichten, 
niedergeschrieben in Kurrentschrift, ein wertvolles Bild 
des damaligen Lebens in Ehrwald aufgezeichnet.

Bearbeitung: Rosemarie Schöpf  
aus dem Buch Ehrwalderisch gredt

Foto mit Sonnenspitze auf-
genommen von Florentin 
Wehner.
Der aus Dresden stammen-
de Kunstmaler gehörte zu 
den Pionieren der Touris-
musbranche. 

Nachdem er sich in Ehr-
wald niedergelassen hatte 
gründete er zusammen mit 
anderen Männern einen 
Vers chöner ungsvere in 
(Vorgänger des Tourismus-
verbandes).
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Tir - Türe

Woad - Weide

gleichtat - geleuchtet 

Lutäara - Laterne

langschwoafig - langer Schweif 

Steara - Stern

nõu kinda vernẹihma - noch vernehmen 
konnten

aia keima - reinkommen

sell ou sind - selbst auch sind

Froid - Freude

 S/W

Herbergsuche

D’Maria un der Jousef habas ou it leicht khet,
wia si gsuacht haba für d’Nācht a Bett.

Vo jeder Tīr håt må si vertrieba
un gsẹit: für sou arme Leit isch kũas übri blieba.

Nå sen sie ganga außa auf ’d Woad
In an Stall sen si ãia, der wår gråd reacht für d’Noat.

D’Maria håt ihr Biabli bettet aufs Stroah,
damit wår die heili Familie zfrieda un froa.

Der Ox un der Ẹisl haba grad sou gschaugt,
wia dem Kindli sei Krippa håt taugt.

Der Jousef håt glaichtat mit ner Lutäara
un überm Stall isch stia blieba a langschwoafiger Steara.

D’Hiarta håt s’Gsang vom Schlåf aufgweckt,
i dia Helli nõu gschaugt, wear si då håt versteckt.

Vo di Engl haba sis nõu kinda vernẹihma,
dass sie all solla in Stall aia kẹima.

Nå sen sie gsprunga ãia vom Feld
un mitgnõuma: Schäafla, Milch, Schmalz un nõu a Geld.

Habas gar numma kennt, wia arm sie sell ou sind
un mit Froid alls gschenkt dem hīmlische Kind.

Anna Hiessl-Hosp

Mundart 
Ehrwalderisch

Ehrwalderisch - Deutsch:

Wir wünschen 
ein strahlendes 
Weihnachtsfest!
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STANDESAMT  
Nachrichten 

Balogh Norbert			 
13.11.2022	

Wirrer Elian-Maxim	 		
28.12.2022

Falkeis-Michel Johann		
16.01.2023

Bucher Adelia				 
29.01.2023

Schoeneweiß Linus			 
24.02.2023

Hosp Alina				  
01.03.2023

Bucher Noah				  
07.03.2023

Seeber Fiona				  
21.04.2023

Baggio Lea				  
09.05.2023

Schmitzberger Emma Rosalie	
15.07.2023

Ostheimer Lia Johanna		
20.07.2023

Müller Lilly				  
28.07.2023

Schennach Tobias Simon		
04.08.2023

Gläser Arthur
04.09.2023

Menhard Benedikt Leo 
05.09.2023

Tscharnuter Amelie
12.09.2023

Zieminska Laura Klara 
14.10.2023
 

Das Licht der Welt erblickten:

16.12.2022
Dr.-Ing. Sam Thomas & Mag. rer.  
soc. oec. Dr. med. univ. Sam Ines 
(beide Freising) 

14.01.2023
Pötz Bernhard & Jennifer 
(Friedberg und Lermoos) 

16.02.2023
Thorn Henry & Michelle  
(beide Radibor) 

03.03.2023
Zoller Benjamin & Silvia  
(beide Lermoos) 

23.03.2023
Hohenegg Martin & Martina 
(beide Ehrwald)

20.05.2023
Somweber Andreas & Sabrina 
(beide Ehrwald)

27.05.2023
Bader Benjamin & Sabrina 
(beide Ehrwald) 

02.06.2023
Friedrich Florian & Marie 
(beide Flörsheim) 

03.06.2023
Mag. rer. nat. Stadlwieser Helmut  
& Posch Barbara  
(Landeck und Ehrwald) 

Eheschließungen: 
 
24 Trauungen fanden im Standes-
amt Ehrwald statt. Zur Veröffent-
lichung erteilten folgende Paare die 
Zustimmung:

Griaß enk!

MELDEAMT

Alle Bilder: Copyright (C) Adobe Stock
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STANDESAMT 
Nachrichten 

23.06.2023
Röchner Manuel & Carina 
(beide Kirchzell) 

30.06.2023
Pals Andreas & Nadine 
(Anzing und München) 

26.07.2023
Kluge Lars & Franziska  
(beide Falkenstein / Vogtl.) 

05.08.2023
Dipl.-Ing. Falkeis-Michel Florian & 
Mag. phil. Falkeis-Michel Claudia 
(beide Ehrwald)

25.08.2023
Wipfler Benjamin & Corina 
(beide Ettlingen) 

02.09.2023
Boll Luca & Ronny 
(beide Lermoos) 

09.09.2023
Seliger Gert & Susanne  
(beide Landsberg am Lech) 

06.10.2023
Last Harm Jan & van Berkel Kitty 
(beide Lermoos) 

13.10.2023
Hosp Jonas & Nina (beide Berwang) 

14.10.2023
Hosp Stefan & Marina (beide Ehr-
wald) 

Petz Anton Peregrin 
90 Jahre 
				  
Werlberger Annemarie 
59 Jahre				  
	  

Klotz Helmut Adolf	  
84 Jahre				  
	  
Weirather Angelika	  
44 Jahre 
			    
Maurer Uwe 
62 Jahre  
 
Palmer Reiner Willi 
93 Jahre 
				     
Heek Johannes Marinus 
82 Jahre 				  
	  
Birkl Ingeborg	 
85 Jahre 				  
		   
Niedermeier Ursula Sibylla Agnes 
97 Jahre 
 
Scheuchl Christian 
80 Jahre 
 
Schennach Arnold Martin 
68 Jahre  
 
Somweber Engelbert 
85 Jahre 
 
Hofbauer Karin 
83 Jahre 
 
Somweber Anna Josefa 
99 Jahre 
 

Hofherr Ingeborg 
91 Jahre 
 
Müller Herta Agnes			 
90 Jahre  
 
Wilhelm Teodora			 
89 Jahre  
 
Niederwanger Josef	  
97 Jahre 
 
Spielmann Alfons	  
88 Jahre 
 
Schennach Adolf Johann 
76 Jahre  
 
Ing. Schennach Valentin 
92 Jahre  
 
Auer Hermina	 
84 Jahre  
 
Walch Verica	  
71 Jahre  
 
Zotz Maria-Anna-Elisabeth	  
82 Jahre  
 
Bader Irmenhilde 
82 Jahre  
 
Somweber Elisabeth Rosa 
90 Jahre

In liebvoller Erinnerung

Ruhet  in 
Frieden

 MELDEAMT



Tscharnuter Bau GmbH · Schanz 6 · 6632 Ehrwald · Tirol · Tel. +43 5673 200 37
office@tscharnuterbau.at · www.tscharnuter.com

WIR (ENT)SORGEN FÜR EUCH ...

Jetzt bequem Heizöl 
bestellen und liefern lassen!

3 m3

7 m3
6 m3
5 m3

10 m3

CONTAINER
CONTAINER
CONTAINER
CONTAINER
CONTAINER

 » Ausführungsplanung & Statik

 » Neu- und Umbauten 

 Beton, Ziegelmauerwerk, 
 Fertigteilbau, Isospan

 » Altbausanierung 

 Fassadendämmung, Innenausbau, 
 Trockenbauweise, Innenputz

LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

Rund um den Bau
alles aus einer Hand!

WIR SUCHEN

DICH
» Polier
» Vorarbeiter
» Facharbeiter
» Lehrling
Bewirb dich unter:

office@tscharnuterbau.at
oder ruf uns einfach an unter

05673 20037-12

Zeit was
zu ändern?
Rede mit uns!


